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Montag , 14. $etmiar 1916.

Reichskanzler
und Abgeordnetenhaus.

Noch che die „Lusitania "-Angelegenheit endgültig be
sorgt und aufgchchen ift,_ hat es trt der Unterseebvots
frage einen innerpolitffchen Konflikt gegchcn. Aber
nicht Partei Hader  gefährdete wieder einmal den
Burgfrieden , sondern eine parlamentariffche Bchorde
setzte sich in Gegensatz zu unseren staatsrechtlichen Ein¬
richtungen und holte sich eine Zurechtweisung durch die
Reichsregierimg. Ja , der Reichskanzler. läßt es sich
nicht nchmen, die Zurechrweisung persönlich  zu er¬
teilen. Er wird , wie hochamtlich verlautet , dem P r a
sidenten  des preußischen Abgeordnetenhauses selbst
die Antwort erteilen , daß ,er das Vorgehen der Staats¬
haushaltskommission als eine oerfa sfu n g s r ecyts-
widrige  Einlvirkung auf Fragen der auswärtigen
Politik und auf die Anwcndilng bestimmter Kriegs-
mittel ansohe. — Auch im Zciäxn der .Kriegszen,ur
können wir hier frei von der Leber. weg reden, Tenn
einmal sind wir selbst durchaus derselben Überzeugung,
wie sie in der amtlichen Kundgebung vertreten wird,
und dann ist das Ungehörige des Vorfalls , so sonnenklar
erwiesen, daß cs sich erübrigt , in die partcipolittiche Ecke
hineinzuleuchten, aus der der Vorstoß erfolgte. Es ge¬
nügt , festzustellen, daß es die Gruppe der Abgeordneten
v. Heydebrand und v. Zedlitz  war , von der die
„Anregung " ausging . Ob cs sich dabei nur um den
Ausdruck patriotischer Sorgen handelte, oder ob, wie
von parteigegnerischer Seite bereits angedeutet wurde,
die Aktion' seit langem, etwa mit dem Lage , wo die
preußische Thronrede von der kommenden Wahl¬
reform  sprach , geplant und vorbereitet war , dos
wollen wir nicht imtersuchen. Eine Erörterung solcher
Dinge wäre kleinlich und angesichts des gewaltigen tag
liche'n Geschchens im Kriege belanglos.

Von Wichtigkeit ist jetzt nur , was in bezug auf den
K r i e g zu geschehen oder nicht zu geschehen hat . Nicht
zu geschehen hat der Vorstoß, einer preußlsthen Parla-
mentskommission gegen die schwer genug rrn
gende Rcichsdiplomatic,  am wenigsten m
einem Augenblick, da die letzte Entscheidung crnes
schwierigen Problems dadurch nur ungünstig beeinflußt
werden kann. Denn die Warnung der Abgeordneten-
Hauskommission— fast sch es ja wie eine Drohung aus
— ergab für das feindliche  und n e ii t r a l e Aus¬
land nur das falsche Bild , als befinde sich der Kanzler
des Deutschen Reiches in den Händen der, Leisetreter
und Duckmäuser und müsse nun durch eine stramme
Kriegspartei gegen Amerika scharf gemocht werden. Die
Warnung der Kommission war um so — sagen wir
ganz mild — unverständlicher, als den Herren bereits
die Denkschrift  der Reichsrogicrung über die Ver¬
schärfung des Handelskrieges kein Geheimnis
mehr,  aber auch die Unterredung des Herrn v. Beth-
mann -Hollweg mit Herrn v. Wiegand  bekannt war,
worin der Kanzler ausdrücklich versicherte, er werde sich
die 17- Bootswaffe niemals  aus der Hand
reißen lassen. Das war doch lvahrlich deutlich genug.
Dazu kommt noch, daß ein Vertreter der preußischen
Staatsregierung gegen die Absichten der Abgeordneten-
hauskommnssion ausdrücklich Einspruch  erhob und
das politisch Bedenkliche  und rechtlich Widersinnige
der Aktion aufwies . Die „Warner " waren gewarnt.
Sie haben trotzdem  beschlossen, ihren Beschluß zu
veröffentlichen. Es gibt keine Entschuldigung für ihr
Verhalten und sie haben die im Montaa -Morgenblati
mitgeteilte scharfe Zurechtweisung aus der Wilhelmstraße
mehr als verdient.

O?e Ereignisse nuf dem Balkan.
Elbasari von den Bulgaren besetzt.

Die amtliche bulgarische Meldung.
w.T.-B. Sofia, 14. Febr. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Hauptquartier gibt bekannt : Die bul¬
garischen Truppen besetzten gestern Elbasan. Die Be¬
völkerung bereitete ihnen einen sehr  w a r m e n Emp¬
fang. Die Stadt ist beflaggt.

Die Räumung Durazzos beschlossen.
Br . Budapest , 14. Febr . (Gig. DrnhtLericht . Zews. Bln .)

Die bulgarische„Kambana" meldet aus Korfu: Die italie¬
nische Heeresleitung beschloß die Räumung Durazzos.
Die Truppen wurden anS Durazzo vormittags nach Valona
verschifft.

Der Vormarsch gegen Durazzo.
Sr . Berlin, 14. Febr. (Gig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Dem „B. T ." wird aus -dem k. k. Kricgspressequartier unter
dem 13. Februar gemeldet: Unsere Truppen dringen in
Albanien vor. Unsere Artillerie  bewegt sich ans den
elenden, von dem BorfrüPing aufgeweichten beiden Straßen,
däe von Preza nnd Tirana ans durch das Hügelland in die
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Ebene von Durazzo führen . Diese stark sumpfige Gbene,
die die Arses durchfließt, ist 8 Kilometer vor Durazzo an
beiden Stochen durch fekdmäßige B ef est i gmn g ê n ^ ge¬
schützt. Dahiniier liegt noch die sumpfige Küste des Sce^
schützend vor Durazzo . Zwischen See und Meer verlaus , die
Dammstraße südwärts nach Kawaija . Da diese Rückzugsstraße
im Notfall ganz unzureichend wäre , ist der wichtigste Ruckh-.u.
der Gegner die italienische Transportflotte . Aber auch
ihm Mionsfröiheit erscheint durck die Wachsamkeit der k. l.
Torpedobootsflottillen und Unterseeboote
stark beeinträchtigt. Dazu kommt die ' SCuffläcimg mit
Marinefliegern.  Mies es heißt, fürchtet Essad-Pwicha
auf albanischem Boden die Blutrache  jener 100 moham-
medanischen Notabeln, die er hänggn ließ, weil sie chm die
Gefolgschaft verweigerten.

Sr . Wien, 14. Febr . (Gig. DrahtüMicht. Zens. Bln .)
DaS „Deutsche Volksblatt" berichtet aus Athen : Bulgarische
und österreichisch-ungarische Truppen haben nach einer Mel¬
dung der „Patris " die bei Durazzo  stchenden seÄMchcn,
montenegrinischul und iialienischeniTruppen angegriffen.
Die Verteidigung wird von der Meeresküste ans von der
Flotte unterstützt  und im Hafen liegen itcckiengchc
Danipfer , um in« Falle der Aufgab  e Durazzos loährend
der Kämpfe der Nachhuten die sich zurückzichendcn Trupv .'n
und Munition ciiizuschisfen.

Effad-Pascha „überträgt" die Verwaltung
Albaniens dem italienischen Oberbefehls¬

haber.
Sr . Wien , 14. Febr . (Gig. Trcchtbericht. Zens . Bln .)

Das „Neue Wiener Journal " berichtet aus Lugano : Mai-
länder Mätterin zufolge übertrug Gsscd-Pascha laut einem
Dekret Re Verwalwng Mbaniens cm den italienischen
Oberbefehlshaber.

Eine Offensive der feindlichen Balkan-
tr nppen?

Neue Unstimmigkeiten.
Sr . Athen, 14. Febr. (Gig. Trahibericht. Jens. Bln.)

„GmbroS" meldet aus Saloniki: General Sarrail  will an
der griechischen Grenze eine Aktion gegen die Zcutralmächte
beginnen. Die Franzosen sind mit den Engländern, die unter
Offiziersmangel leiden, u n z n f r i e d e n. General Sarrail
erklärte, die Engländer in französische Truppenformationcu
cintcilcn 3» müssen, wenn England keine Offiziere nach dem
Balkankriegsschanvlab entsende. Dre Unstimmigkeiten
zwischen de» verbündeten Salonikicr Truppen nchmen nach
einer Ruhepause wieder zu. Die Engländer versehen nur den
Etappenvicnst, was die Franzosen und Serben ungern sehen.

Verstärkung der Befestigungen der englisch¬
französischen Stellungen vor Saloniki.
Br . Genf , 14. Febr. (Gig. Drahtbericht . Zens . Bln .)

Aus Atheir cküngütroffenen Meldungen zufolge werden die Be¬
festigungsarbeiten des Lagers der Verbündeten in Saloniki
eifrig fortgesetzt. 3 0 0 0 serbische FI  iidj 11i u g e arbeiten
ohne Unterbrechung Tag und Nacht an der Herstellung neuer
Schützemgräbenlmien. Dazu hat der Generalstab der Ver¬
bündeten sogar Bewohner Salonikis (!) herangezogen.
Tausende griechischer Bauern  arbeiten für hohen
Lohn an der Seite der Serben . Große Mengen von Kciegs-
mäter .iäl nnd zahlreiche Batterien französischer schwerer
Artillerie werden Kit acht Tagen gelandet. Immer neue
französische Truppen  treffen ein . Das französisch-
englische Oberckominando läßt neue Gisenbahnlinien
Herstellen, deren wichtigste die von Orpocin zu dem äußersten
Schützengräben an der Front und Verdoppelung der großen
Waidarlinie ist.

Die Saloniker Spionageaffäre.
Sr . Athen , 14. Febr . (Gig. Drahtbericht . Zens . Bln .) In

der bekannten Spionageaffäre ist ein e n gl i sch e r G e ne -
ralstabshanptmann  in Saloniki kompromittiert . Es
wurde Mich der früher : v e n i z e l i st i s che Abgeordnete
v. Drama verhaftet,  weil er dabei ertappt worden ist, als
er einem Angehörigen des griechischen Generalstabs eine
Summe einhändigte mit dem Auftrag , ihm dafür Nachrichten
über die Bewegungen der griechischen und verbündeten
Gruppen zu verschiffen.

Das bulgarisch-österreichische Zollregime
in Serbien.

\V. T.-B. Sofia , 14. Febr . (Nichtamtlich. Bulgarische
Telegraphen -Agentur .) Die gemischte bulgarisch-österreichisch¬
ungarische Kommission, die mit der Festsetzung eines in den
gemeinsam besetzten Gebieten Serbiens anznwendenden Zoll¬
regimes betraut wurde, trat am 12. d. M. im Ministcrium
des Äußern zusammen.

Die heldenmütigen Phrasen des monte
negrinischen Ministerpräsidenten.

Eine österreichische Richtigstellung.
\V. T .-B. Wien, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Gegenüber

den weitschweifigen Erklärungen und heldenmütigen Phrasen,
welche der montenegrinische Ministerpräsident Muschkowitsch
unter dem 11. d. M. durch die „Agcnce Havas " kolportieren
ließ, nnl die Öffentlichkeit über das montenegrinische
Fvicdensansucheil nnd die Kapitulation der montenegrinischen

Armee hinwcgzutäuschen, genügt es wähl, neuerlich festM-
stellen, daß am 14. Januar d. I . König Nikolaus ^ an
Kaiser Franz Joseph  und namens der montenegrini¬
schen Regierung der Ministerpräsident Muschkowrtsch
an die K. u. K. Regierung  Telegramme gerichtet haben,
in welchen um Frieden gebeten  wird . Am 16. Januar
hat dann die monteneqvinische Regierung in einer ebenfalls
von Herrn Muschkowitsch Unterzeichneten Note die ihr als Vor¬
bedingung der Einleitung von Fried .ensverhamdlungen be-
zeichnete bedingungslose Waffen st reckung an -
genommen.  Aus dem Gesagten erhellt , daß der moarte-
negrinischen Regierung irgend welche Friedensve-
dingungen  überhaupt nicht bekanntgegsben wurden , so
daß aiich von einer Ablehnung derselben logischeaverse brÄher
nicht die Rede sein konnte. Die Abreise des Kömgs Nikolaus
ist , .ach Ang.tbe des Herrn Muschkowitsch erst am 2V. Januar
eifolgt . Ob der König nach diesem Datum von seinem Exn
aus an feine in Montenegro zurückgebliebenen Generale und
Minister nock; Befehle erlassen hat , gegebenenfalls , was deren
Inhalt war , »st hier natürlich incht bekannt . Sollten sie ,0
gelautet haben, wie Herr Muschkowitsch es sagte, dann rst ihr
Efselt seüenfalls ein sehr geringer gewesen, denn beLarmtUch
haben die Verhandlungen über die Art der Durchführung der
montenegrinischen Waffenstreckung am 22. Januar d. I . m
Cett-nje begonnen und am 25. Januar durcy Unterzeichnung
des betreffenden Protokolls seitens unserer nnd der monte¬
negrinischen Unterhändler ihren Abschluß gefunden.

König Nikita reist nach Amerika?
Sr . Bukarest. 14. Febr . (Gig. Drnhtbericht . Zims . BUn)

Die „Drmineata " schreibt: König Nik -ita  bat die ftmr-
zösische Regierung , sich zu überlegen, ob ste ihm erneu Aufent¬
halt in einem neutralen  Lande gestä.tem könne. Frank¬
reich würde die üb -riiedÄung wach Ameraka  genehmigen.
(Nikita sieht sich anscheinend schon inert vor, er will kmcs-
falls das Kriegsende in Frankreich abwar tan . Schrrstl .)

Venizelos als Bewerber des Kammer-
mandats für Mytilcne.

ZV. T .-B. Bern , 14. Febr . , (Nichtamtlich.) Nach erncb
Meldung des Pariser „Journal " aus Saloniki will
Venizelos  sich um den in M y t i l e n e frsigewordencn
Sitz in der Kcmuner dÄverben. Seine Wcchl in dneseni seiner
Politik .ergebenen Bezirk sei gesichert.

Eine französische Verhaftungsabteilung aufKreta.
Amsterdam, 14. Febr. (Zens. Bln .) Ein hiesiges

Blatt meldet : Nach einem Delogvamni MlS Hanea auf
Kreta  landete ein französisches Kriegsschiff
bei Hora Petra eine Abteilung , die einen moi,ammcöa-
nifchen Advokaten verhaftete  und wieder abzog.

Keine rumänische Anleihe im Ausland.
W. T.-B. Bukarest, 14. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbevicht .)

Der „Universuil" wird von mMicher Seite ermächtigt , die
Nack,richt, daß Rumänien  eine Anleihe von 0 Millmwen
Pfund ausgenourmen habe, zu dementieren.  Dieje Nach-
rickt bedürfe um so mehr der Widerlegung , als mit rhr auch
die Mitteilrtng verbünden wird, daß als Pfand für drei« An-
lsihe numänffcheS Getreide gegeben worden fer. ^

Oer Ikrieg der Türkei«
Der amtliche türkische Bericht.

VT. T.-B. Konstantiuopel, 14. Fcbr . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Das Hauptquartier teilt mit : Em
feindlicher T o rp  e d o b o o ts z c r stv r e r, der sich
dem Eingang zu den Dardanellen zu nähern versuchte,
wurde durch das Feuer unserer Batterien ver¬
trieben.  An den andere« Fronten keine  Ver-
äuderung.

Besorgnis über das Schicksal des französi¬
schen Panzerkreuzers „Admiral Charner .

Der Untergang des „Suffren '' durch „Havas
abgcleugnet.

IV. T.-B. Paris , 14. Fcbr. (Nichtamtlich. Ageuce
Havas .) Ein deutscher Funks- ruch meldet , ein deutsches
Unterseeboot habe anr 8. Februar das französische Pan¬
zerschiff „Suffren " an der syrischen Küste versenkt. Wie
der „Temps " meldet, befindet sich „Suffren " äugen-
blicklich in Tonion.

W. T.-B. Paris , 14. Febr. (Nichtamtlich. Agence
Havas .) Amtlich wird gemeldet: Das Marmemrniste-
rium ist beunruhigt über das Schicksal des Panzer¬
kreuzers „Admiral Charner ", der an der Küste
Syriens  kreuzt und seit dem 8. Februar keine Nach¬
richt gegeben hat, einem Datum, an dem nach einem
deutschen Telegramm ein Unterseeboot einen französi¬
schen Kreuzer versenkt haben soll.

„Admiral Charner " ist eiiies der ältesten französi¬
schen Kriegsschiffe, das bereits 1893 vom Stapel lief
und ebenso wie seine Schlvesterschiffe „Bruix " und
„Latonche Treville " 4809 Tmenen Wasferveudrängung
besaß. Seine Bestückung besteht aus zwei Geschützen
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19,4-, sechs von 14-Zentimeter'Kwliber und acht

Geschützen leichter Artillerie sowie vier Torpedorohren.
Dre Schnelli<ch«it des Kreuzers ist mit 18,4 Seemeilen

serne Friedensbesatzungmit 375 Mann angegeben.
^Mch den beiden oberwerzeichneten Meldungen zu
schlretzen, kann Meierlei angenommen werden, daß man
™ Frankreich den Verlust des „Suffren " verschweigen
«nd oachur nur von einer Besorgnis um einen der alte-
«sten Kreuzer sprechen Null, damit, wenn dieser wieder
als gesichtet gemeldet wird, ein um so größerer Freuden-
rausch Platz greisen kann oder aber der deutsche Unter-
sesbootkomimvndant hat sich, was durchaus nicht außer
der Möglichkeit liegt, getäuscht. Halten wir oder vor-
lorOg noch an der ersten Auffassung fest.
Ausdehnung der türkischen Dienstpflicht auf

das 5V. Lebensjahr«
_ ^ 5^-.'? - Konstantinopel, 14. Feür. (Nichtamtlich.
DrcHtberrcht.) Die Regierung hat in der Kammer
emm Gesetzentwurf eingebracht, nach welchem die mili-
tarische Dienstpflicht bis zum 5 0. Leüenssahr  aus¬
gedehnt und die Befreiung vom Militärdienst durch
Zahlung einer Taxe eingeschränkt wird.

Freilassung des türkischen Gesandten in
Persien.

Die anderen Verhafteten bleiben in Kriegsgefangenschaft.
~ . Petersburg, 14. Febr. (Nichtamtlich.
Drahcherrcht.) Meldung der Petersburger Telegraphen-
r ntfftfdje Regierung hat bestimmt, daß der
türkiscĥ Boffchafter in Persien, der mit Österreichern,
die mit chm lagten. durch eine russische Patrouille ge-
fangen genommen wurde, nach Baku und von dort durch
Rußland nach der Türke» geschafft werden soll. Der
österreichische Militärattache und die übrigen Fest-
genommenen werden als Kriegsgefangene nach Ruß-land geschafft.

Oer Xrieg gegen England.
Abermals ein englischer Dampfer torpediert
. W- T'-B- Malta, 11. Febr. (Nichtamtlich. Reuter.) Der
bntische Dampfer „S p r i n g w e l l" (5593 Registertonnen)
rft aus der Rerse nach Indien torpediert worden. Die
Besatzung wurde gelandet.

Ein englischer und ein belgischer Dampfergesunken.
8e5r (Nichtamtlich .) Lloyds meldest

„Alabama  aus Stavang -er ist aersiunken
Dn Mannschaft ist gerettet worden und befindet sichln Bord
des norwegischen Dampfers „Bastac ". - Der belgffcks
Dampfer .Slduatieck"  aus Antwerpen (Mi Tonnen ) ist
gch-umten. Zwei Mann der Besatzung sind umgekommen.

Zu dem Torpedobootsvorstoß in der Nordsee
Die „Arabis" eine neue Gattung englischer Hilfskreuzer.

. *" (®'8- Meldung. Jens . Bln .) Zu
der englltschenM düng, die deutschen Torpedoboote
hatten an der D- -.erbank keine briMchen Kreuzer , sondern
mrr Minen,ucher ^ rpodiert. erfahre n wir von zuständ.!ger
«rerte, daß unsere 4.orpeldvbootskomimmdantensich in der Tat
getauscht  haben können. Ihr Angriff erfolgte in der Nacht
Sve mutzten einen eiligst fliehenden Feind verfolgen und be-
schossen ihn auf beträchtliche Entfernungen . Es steht nunmehr
fest, daß die . Arabis"  zu einer neuen Gattung
englischer Hilfskreuzer  zählt , die erst seit KriegZ-
begmn rn Bau gegeben und im Januar d. I . in Dienst ac-
steM wurden , Ist Meilen in der Stunde laufen . 78 Mann
Besatzung haben und zum Minensuchen wie zur Flieaerab-
5*$' £ frt2 -F? leben kleinen englischen̂Kreuzernm Der Barrar-t sehr abnlnch.
Der Kampf an der Doggerbank in englischer

Beleuchtung.
. Derlin , 14. Febr . (Zens. Bin .) Der Marinemitarbeiter
der „Daily News schreibt über die Vorgänge an der
Doggerbank:  Eö ist nur ein kleines Verdienst für die
schnellen Torpedoboote. englische Bewachungssahrzeuge
Minenfcger usw., die hundcrtweise immer tätig sind, zu über-
fallen und zum Opfer zu machen. Die Nordseefront die sich
aus eine Ausdehnung von 700 Meilen erstreckt, ist schwer aus
allen Punkten zu verteidigen.

Ein Explofionsunglüik im englischen Lager.
w . T.-8 . Paris , 14. Febr. (Nichtamtlich.) In Hgzgbrouck

wur^ der Fliegerleutnanl Graham White schwer verwundet.
Im Laus einer Übung plrtzte eine Gr anate in den Händen

Unterhaltung -steil.
Kestdrnz-Thralrr.

Samstag , den iS. FÄ>r.: „Jettchen Gebert". Schau-
sprel in 5 Alten von Georg Hermann.

Die rwmefte ErstanMhrnny am Samstag im Residenz-
Theater bedeutete einen vollen Erfolg. Kettchen Gebert"
scheint dazu berufen , „Die fünf Frankfurter " abzulösen. Das
Urteil über das Stück läßt jich am besten in dem Wort „hübsch"
zusammenfassen. DaS Wort in seinem stärksten Begriff gibt
so ganz die Meinung wieder, die das Schauspiel auslöst . Die
Handlung fließt dahin wie ein leffe rinnendes Bächlein,
manchmal ein lustiges Plätschern, meist aber ein sanftes,
stnnrges Murmeln . Die Dramatisierung des Buches ergab
eme Reihe lose aneinander gefügter Bilder , Ausschnitte aus
dem Leben per gutbürgerlichen jüdischen Familien Berlins
mn das Jahr 1869. Und es schadet weiter nichts, daß man
eS wohl herausfühlt , daß das Stück erst nachträglich, aus
dem Roman ^ entst and. Die Tracht der damaligen Zeit , die
^Een rni Rerftocten, vervollständigt den angenehmen und
poetischen Eindruck. Mrniaturwerk , feiueS, verblaßtes Pastell.
Recht plnmp wwtte da der sogenannte Witz von den fehlenden
Ehebetten , störend Me Übertreibung im Spiel der Mitwir-
toten . Das konnte und müßte für die Zukunft vermieden
werden, ebenso dürfte das Tempo in den beiden letzten Akten
ein wenig flotter sein.

Die Handlung ,st schnell erzählt . Jettchen Gebert hat
im Hause der reichen Verwandten das Leben eines reichen
verwohnten Kindes geführt. Nun soll sie sich dankbar er-
»mj » , soll für die Guttat» bezahlen, indem sie ««ff den ge-

des englischen Offiziers , wodurch 5 Personen getötet und 24
Personen verwundet wurden. '

2834 englische Munitionsfabriken «nter
Staatskontrolle.

W. T.-B. London, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Das Muni»
tumSministermm gibt bekannt, daß 2834 Fabriken , die aus-
schließlich Munition Herstellen, unter Staatskontrolle stehen.

*

Oer erwartete günstige verlauf der
„Lusttania^-verhandlungen.

D. Berlin , 14. Febr . (Dig. Meldung. Zeus. Bin .) Won
a m t l i che r Seite erfahren wir , daß jetzt im Auswärtigen
Amt die erwartete  Meldung des Grasen Bernstorsf ein-
getroffen ist, die in vollem Umfang die bisher vorliegenden
Zeitungsnachrichten vom günstigen Verlauf  der
„L u s i t a n i «"-Verhandlungen b e st ä t i g t. Der Stand¬
punkt beider Regierungen hat sich genähert . Staatssekretär
Lausing hat seine Forderung nicht aufrecht erhalten und auf
die beiden Stellen seiner Note verzichtet, die van der dcuffchen
Regierung als unannehmbar,  weil gegen unsere natio¬
nale Ehre, zurückgewiesen worden waren . Diese Stellen ent¬
hielten bekanntlich die Zumutung , die Versenkung der „Lnsi-
tama " als ungesetzlichanzuerkennen und den O-Bootskom-
mcndanten zu bestrafen. Es bleibt jetzt nur noch übrig , den
endgültigen Wortlaut festzusetzen, und auch hierüber ist zwi¬
schen Bernstorsf unb Lansing schon nahezu Überein¬
stimmung  erzielt worden. In Friedenszeit , bei freiem
Verkehr auf dem Kabelweg würden die Unterschriften wohl in
ein paar Stunden , spätestens in ein paar Tagen ausgetauscht
werden. Da aber der Nachrichtenverlehr zwischen Deutschland
und Amerika sehr erschwert ist, wird cS wohl noch etwas längerdauern.

Die nordamerikerniscbe Union und die neue
deutscheU-Boot -Note.

Unzufriedenhrrt in der Ententepresse.
Br - Berlin , 14. Febr. (Eig. Drabtbericht . Zens. Bln .)

Den Londoner  Blättern zufolge glaubt man , so meldet
das „B. T ", daß sich die amerikanische Regierung mit der
neuen deutschen Verfügung , daß bewaffnete Kauffahrteischiffe
als Kriegsschiffe  anzusehen sind, stillschweigend
einversttnden  erklären wird. Die Vierverbanidspresse
ist natürlich sehr unzufrieden  mit Amerika und be¬
sonders mit Wilson. Sc schreibt der „DempS" : Nachdem nun
der „Lusitania "-Fall für beide Teile befriedigend beigelegt ist,
werden die Deutsch-Amerikaner einen Druck auf den Kongreß
ausüben , um Wilson zu veranlassen, von England  unter
Drohung , die Ausfuhr von K r i e g s m a t e r i a l und Muni¬
tion an die Alliierten mit Embargo  zu belegen, die A u f -
g a b e der B l o cka d e zu' fordern. Doch meint das Blatt , daß
Wilson, der es vermied, mit Deuffchland zu brechen, es nicht
zum Bruch mit England kommen lasten wird. Immerhin sei
es möglich, daß Amerika morgen unter dem Vorwand der Not¬
wendigkeit der nationalen Verteidigung zur allgemeinen und
ständigen Anwendung des Embargo schreite, es wird ein fast
vollständiger Stillstand der Ausfuhr nach Europa , besonders
nach den alliierten Ländern gemeldet. So bätten die großen
amerikanischen Eiscnbahngesellschaften  laut amt¬
licher Veröffentlichung jeden Export nach den Häfen des
Atlantischen  Ozeans mit Ausnahme der Linie Chesa-
»vale, Ohio, Kanada verweigert.  Das Ausfuhrverbot
sei in erster Linie durch enorme Steigerung der maritimen
Frachtsätze und Schiffsmangel  bedingt . Alle Häfen
seien überfüllt Das Ausfuhrverbot betreffe besonders Ge-
treide, Stahl , Munition . Diese Lage könne wochenlang an-
dauern.

Ein Protest der Ententemächte in
Washington.

IV. T.-B. Washington, 14. Febr. (Nichtamtlich.) Die
diplomatischen Vertreter der Ciitentemächte erhoben mündlich
be, Staatssekretär Lansing Vorstellungen über das amerika-
nffche Memorandum , betreffend die Entwaffnung der Kauf¬
fahrteischiffe. Obwohl das Staatsdepartement nicht willens
ist, etwa? über die Act der Vorstellungen bekanntzugeben,
heißt es im allgemeinen, daß Lansing in Kenntnis gesetzt wor¬
den sei, daß die Entente nicht geneigt sei, den Vorschlag an-
zu nehmen.

Eine Spende des Leutnants Berg aus der
„Appam"-Bcute für das amerikanische Rote

Kreuz.
Br . Haag. 14. Febr . (Eig Drcchtbericht. Zeriis. Bln .)

Leutnant Berg  hat 15 Pfund aus der „Appam"-Beu»e für
das amerikanische Rote Kreuz gespendet. Die Goldbarren

liebten Dr . Äößl'ng verzichtet und sich, dem Wunsch der Ver¬
wandten fügend, den ungeliebten Jul,ns Jakoby heiratet.
Wahrend d>e anderen vergnügt Jettchen? Hochzeit feiern,
stürzt das Diädchen im Brautgcwand davon, in den Tod. —
Es fehlt auch nicht an einem Schutz Sentimentalität — als
Jettchen von dem Geliebten Abschied nimmt —, und dieser
Schuß Sentimentalität verfehlte wiederum seine Wirkung auf
weiche Gemüter nicht. Da wurden — von seiten des Publi-
kums — heiße Tränen de? Mitleids für Jettchen vergossen,
das so bitterlich um den Geliebten weint.

Von den Darstellern ist Herr Nesselträger  an erster
Stelle zu nennen . Ganz prächtig gab er den feinfühligen,
kunstsinnigen Jason Gebert , den Onkel Jettchen?, der für da?
Mädchen mehr empfindet als onkelhafte Liebe. Der Künst¬
ler arbeitete die Figur plastisch heraus , charakterisierte scharf
und stellte einen Menschen voll Mut und Leben auf die Bühne.
Das Gebrechen, das steife Bein , betonte er geschmackvoller-
woise nicht zu stark, vergaß aber «auch nie es zu betonen. Herr
F l i e s e r ,der sich um die Spielleitung verdient machte, sei
an zweiter Stelle genannt . Er spielte den achtzigjährigen
klugen Eli Gebert fein und sympathisch und erinnerte zeit-
weise an unseren unvergeßlichen Georg Rücker. Darauf kann
Herr Flieser stolz sein, daß er die Erinnerung an d e n
Künstler weckte. Sehr poetisch wirkte Herr Bartak  als
Dr . Kößling und Fräulein Hermann  als Jettchen Gebert.
Allerdings läßt sich aus der Rolle des Jettchen viel mehr her-
ausholen , als Fräulein Hermann mit den in letzter Zeit
immer gleichen AusöruckSmittlln zu geben wußte. Herr
Kamm,  Fräulein Porst und Frau Lüder - F reiwald
waren noch lobend zu erwähnen, die Herren Bugge,
Schenck  und May  ließen sich leider zu störenden Übertrei¬
bungen hmreißen . Aidem hatte sich Herr Schenck

der „Appam" im Werte von 40 000 Pfi « d Gtertrng smb, wte
bestätigend gemeldet wind, aus die „Möve" «erbracht

Die Lage im westen«
Zeppelinalarm in Ronen nnd Havr«.
W. T.-B. Paris , 14. Febr. (Nüchtu-Mutz.

In Rouen  wurde 8,50 llhr abends auf
mAttärrschen Behörden Alarm geschlagen, wöü
gemeldet war . Der Alarm war um 10,40 Uhr beeaitxA. 5»
Havre  wurde aus demseSben Anlaß alarmiert . Mao giaa6^
daß der Zeppelin nnverrichteter Sache wieder wmgekehot G.

Die neue Beschießung von ftriw * .
Br . Genf, 14. Febr . (Eig. Drahtvenicht. Sari . 0bw|

Das „Journal de la Marne " erfährt aus Reim - , daß d«
Stadt letzten Mittwoch stark beschoflen wurde.

Die deutschen Angriffe zwischen Maas
nnd Mosel.

Berlin , 14. Febr . (Zens. Mn .) Zu den Kämpfen in der
Champagne  umd zwischen Maas umd Mrnfel wrrb baa
„B. T." von ditem alten preußischen Offizier geschotede« :
Wie wenig der mit so lebhaftem Feuer eingÄciitete fran¬
zösische  Angriff in der Champagne die dentschr Heeres¬
leitung zu beeinflussen vermochte, zeigt der Angriff , der
deutscherseits,  unbekümmert um die Borgängr i» der
Champagne, auf dem Terlkrteasschaiqlatz znnsche« R « il
und Mosel  auf der ganzen Front durch M>nenff»» -iv »W»
erfolgte. Der Feind wird sich nach den Vorgängen der letzt»
Zeit auf unserem rechten Flügel eingesteihenmüflen, daß die
in London und Paris  so fehnllch erwartete und «n der
alliierten Presse mit so großer Selbstüberhebung «NUE «»
biyte Frühjahroffensive  des Jahres 1918 weniger
Aussicht ans Erfolg  hat , ils alle  vovnngeg « tge« «
Offensiven, und daß sie einen für die Alliierten außerordent¬
lich unangenehmen Abschluß finden dürste . Der deutsche
Stellungspanzer ist stoß fest  und die hinter ihm stehend»
feldgrauen Massen sind jederzeit bereit, ihrerseits siegesbewußt
aus ihm hervarzubrechsn.

Die italienischen Nebendiplomaten in Paris.
W. T.-B. Bern , 14. Febr . (Nichtamtlich.) Die .Triburm"

schreibt in einer Korrespondenz aus Paris : ES gebe an¬
scheinend in Paris eine italienische Nebendiplo»
matie  in der Person gewisser italienischer Journa¬
listen.  Das Blatt stellt fest, die Diplomatie der Entente habe
seit Kriegsbeginn folgende Kriterien ausgestellt: Die Vertei¬
digung des eigenen Landes solle dem eigenen Heere Vorbe¬
halten bleiben. Die Verteidigung gewisser strategischer Punkte
vom internationaler Bedeutung solle durch die alliierten Hee«
geschehen. DaS Erscheinen der Engländer in Nordstcnrkreich
bilde darin keine Ausnahme , denn die Engländer handelten
für ihr eigenes Konto und aus dasjenige Belgiens . England
hätte ja auf feiner eigenen Jnsol nicht fechten können. Eng»
lamds Feld war oielMehr Belgien, das von Entstand mtiS
strategischen Gründen politisch erschaffen wurde und welcher
der Ausgangspunkt der englischen Militäraktian aus de«
Kontinent sei. Diese Kriterien seien bisher aus allen Kriegs¬
schauplätzenstteng eingehalten worden Das zweite Krrternrm
fmde seine besondere Anwendung aus Saloniki und Albanien.
Man könne ganz aui den Umfang und die ZweikdienSrksteit
in der Zusammenarbeit der verschiedenemHeer» diskutier«« .
Tiefe Zusammenarbeit könne auch vervollkonrmet werbe« .
Allein die Kvtterien dürften weder geändert noch modiftziert
werden. Die Tätigkeit unzustärMger und wnverantwcrrtlicher
Leute könne hier nur Zweideutigkeit und Mißstimmung er¬
zeugen.

Der Krieg gegen Italien.
Die Franzosen im italienischen Haupt»

quartier.
W. T.-B. Rom, 14. Febr. (Nichtamtlich. Dacht»

bericht.) „Agencio Stvfani " nteföct: Brvand und die
frrmzösische Mission sind im italienischen Hauptquartier
vom König zur Tafel gezogen worden. Die Mission b»
sichtigte mehrere Punkte der italienischen sfront am
mittleren uwd unteren Jsonzo sowie in der karnffchen
Zone und verließ am Sonntagabend im Sondepzag die
Kriegszone.

Der französische Ministerbefuch in Rom.
W. T.-B Bern , 14. Fchr. (NahtaurSich.) Nach einer

MÄdang des „Secolo" erflärte UrtterstaatSsekretÄ Thorr« «,
die Gvuwblagen seiner Abmachung mit dem Kriegsmimster
Zuppelli selten der Austausch von Rohstoffen and Munttioa
sowie eine Arbeitsteilwng nach dem besonderen Wunsche st»«»
einzelnen Landes.

nicht geschminkt, sondern um die Augen and die R-
berum bis zur Unkenntlichkeitverschmiert Auch das störte m
dem Pastellgemälde.

Die Zuschauer danttrn aichallend und herzlich flr tatAbend.
*

Die Morgenunterhaltung am Sonntagbormittag kn
Residenz-Theater fand beinahe unter Ausschluß der Offene
lrchkeit statt . Bruno T u e r s chm a n n, der schon einmal im
griechischen Gelwand die wuchtige und gewaltige Tvrrgöbik des
Qdipus frei auS dem Gedächtnis vorgetragen hatte, fand sich
wieder ein. Diesmal sprach er den 5. und 11. Gesang der
Odyssee. Wer den Mnstler einmal sah, der wird sich mit
dem einen Dial zufrieden geben, falls nicht der Bildungsdrang
groß ist und man die herrlichen Gesänge wohl einmal höre«
möchte. Wer der Bilidungsdrang ist nicht so groß, und die
Vorzüge des Vortragenden sind rrmner dieselben: Beim glitt»
?enden äußeren Mittel , sein fabelhaftes Gedächtnis, sei»
klangschönes Organ , das wie Gesang anmutet , seine gute Tech,
nik, die ein Zuhören ohne Ermüdung gestattet. Dringt doch
das gehauchte Wort bis in die fernsten Wtnkel de« Hauses.
Wer all diese Vorzüge, die wcchl blenden, können doch nicht
wirklich beftisdigen . Denn der Vortrag bleib« äußerlich.
Mchts schwingt mft, kem Don von innen heraus , alles wohl-
erwogener, manchmal etwas postovaler Vortrag , aus Effekt»
bascheret aufgebaut . Doch war der Erfolg autzerorventltch
groß. Herr Duerschmann durfte mit dem gespendeten Beifall
zufrieden sein. Und er war es auch so sehr, daß er sich «a
emer Zugabe entschloß und einen kleinen Teil aus der
Odyssee griechisch, mit viel Schwung, oortvug. Da msichten
sich sogar Hochrufe in die BÄsallSbezeigungen. Man httt ?
glauben können, das Hans 1«i ausverk« fft. , , B. «. M,



Nr. Ti._ Dtonrag, 14. Februar 1916.
BrrandS und SalandraS Trinksprüche.

W. T.-B. R »m, 13. Febr . (Nichtamtlich.) Bei der Tafel
in der französischen Botschaft brachte Briand  folgenden
Tvinkflpruch aus : ,Lch bin besonders glücklich, den Herrn Prä¬
sidenten und Leiter wie die Mitglieder der königlichen Regie¬
rung in diesem Haus« Frankreichs empfangen zu können, in
dem so oft die Interessengemeinscbaft und Brüderlichkeit unse¬
rer beiden Völker bekräftigt wurden . Ich beglückwünsche mich
ebenso wie meine Kollegen zu de Gelegenheit , die uns die
gegenwärtigen schweren Zeiten bieten, mit Ihnen unsere
Ansichten auSzutauschen und unsere Entscheidungen in Über¬
einstimmung miteinander zu bringen , um auf allein Gebieten
unseren gemeinsamen Anstrengungen volle
Wirksamkeit zu verleihen.  Durch die Verbindung,
die mit jedem Tage enger wird, wird die Mannigfaltigkeit
unserer militärischen Unternehmungen und unser wirtschaft¬
licher Kamps gegen die Feinde in allen Stadien zur Einheit
des Handelns , die eine sichere Bürgschaft des Sieges ist. Ich
erhebe das Glas auf das Wohl des Königspaares von Italien,
der Königin-Mutter und der Mitglieder der Königsfamilie.
Ich bitte Eure Exzellenz, für sich selbst und die Mitglieder der
Regierung den Ausdruck der Wünsche entgegenzu nehmen, die
uns für die Grütze Italiens und den Ruhm seiner tapferen
Armee beseelen." — In Erwiderung des Trinkipruchs Briands
sagte Ministerpräsident S a l a nd r a : „Herr Präsident ! Mit
lebhafter Genugtuung wiederhole ich mit Ihnen die Versiche¬
rung , datz der seit gestern mit Eurer Exzellenz und den her¬
vorragenden Persönlichkeiten ihrer Begleitung gepflogene Ge¬
dankenaustausch nicht verfehlen wird, uns dem wesentlichen
Ziel, die unumgänglich notwendige Einigkeit
in dem Vorgehen der alliierten Regierungen zu erreichen,
immer näher zu bringen . Untere Aufgabe wird insbesondere
durch die Tatsache erleichtert, datz der freundschaftlichste Geist
in den Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern obwal¬
tet, die, indem sie unter schwierigen Verhältnissen die Bande
der ruhmreichen Rassen befestigt haben, zu allen Opfern be¬
reit sind und ihre Anstrengungen auf einem Wege vereinigt
haben, der sie zum Sieg führt . Salandva trank aus das Wohl
Poincares , des Ministerpräsidenten Briand , seiner Begleiter,
auf die Grütze Frankreichs und den Ruhm seiner Armee."

Feindliche Flieger über italienischen Städten
Die italienische Darstellung.

W. T.-B. Rom, 14. Febr . (Nichtamtlich. Agenzia Stefani .)
Samstagnachmitt -rg überflogen feindliche Flieger Codigoro
in Ferrara . Pottrighe  in Rovigo und Ravenna.  Durch
Bomben wurden 15 Zivilisten getötet und mehrere verivun-
det. Der Sachschaden ist gering. In Ravenna wurden dos
Bürgerspital , in dem ein Lazarett des Roten Kreuzes uuter-
gebrächt ist, und die St . Apolinaviuskirche getroffen , von der
ein Teil des Vorhofes zerstört wurde.

Zur Explofion der Sprengstoff -Fabrik
in Cengio.

W. T.-B. Bern , 14. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Berner
Tagwacht" enthält die Mitteilung , datz dem „Secolo" zufolge
bei der Explofion der Sprengstoff -Fabrik in Cengio der
Schaden die Summe von vier Millionen Lire  über¬
steige. 500C Soldaten arbeiten an der Bergung der gewal¬
tigen Vorräte und der Sprengstoffe.

Der Krieg über See*
Ausschreitungen tic«*ett deutsches Eigentum

in Kanada.
W . T.-B. Amsterdam, 14. Febr . (Nichtamtlich.

Drcchtbericht.) Wie ein hiesiges Blatt meldet, berichtet
die „Times" aus Toronto, datz kanadische Sol¬
daten,  die in Gatcrary ausgebildet wurden, deut¬
sche Geschäfte  überfielen und ein großes Hotel
zerstörten. — Eine Berianimlung im Stadthause von
Berlin in Ontario hat beschlossen, den Gemeinderat um
Abänderung des Stadtnamens m ersuchen.

Die Neutralen.
Amerika gegen die Bewaffnung italienischer

Handelsschiffe.
Paris , 14. Febr . (Zenf. Vln .) „Journal " erfährt

ans Washington : Da ein drittes bewaffnetes
italienisches  Handelsschiff in New Bork einge-
laufen sei, habe das Staatsdepartement sich veranlatzt
gesehen, die Verfügungen über Berechtigung von Han¬
delsschiffe« zur Mitfuhrung ton Geschützen abzu-
andern.  Das besage, datz die amerikanische Regierung
den italienischen Dampfern „Amerika" und „Verona"

Ru« Kunst und Leben.
^ König!. Schauspiele. In der Vorstellung der komischen

Oper „DieverkaufteBraut"  von F. Smetana gastierte
am Samstag Herr Berndsen  als „Heiratsvermittler
Kezal". Die Rolle lag hier zuletzt in Händen des Herrn von
Schenck: dieser Sänger , der kiirzlich mit guten: Erfolg in
Frankfurt gastierte, scheint uns verlassen zu wollen. Seine
Eigenart —, die entschiedene Betonung des drastisch-komischen
Elements , die chm so naturwüchsig zu Gebot stand, datz schon
sein Erscheinen an sich genügte, um dte heiterste Stimmung zu
Wecken—. diese Eigenart ist bei dem jetzt gastierenden Batz-
buffo Herrn Becndsen minder stark ausgeprägt . Er muh
gröhere Mühe und Anstrengung auf Maske, Spiel und komi¬
sche Nuancen verwenden, und seine Absichten treten da zu¬
weilen etwas belwuht und aufdringlich zutage. Doch ohne
Frage ist auch hier ein starkes darstellerisches Talent vor¬
handen: an ausdrucksreicher Mimik, an Beweglichkeit und
Lebendigkeit der Gesten fehlte es nicht. Stimmlich ist Hrn.
Berndsen bevorzugt: da§ Organ , auch mit einiger klanglicher
Trefe gerüstet, ist zwar nicht übermähig ausgehend, doch frei
von Härten , und in der Tonbildung gesichert. Der Vortrag
erfreute , von einer gewissen Unruhe abgesehen, durch klare
Abrundung ; auch das schnellste Parlando -Geschwätz blieb
deutlich. So gelang es Herrn Berndsen — dessen Maske zwar
vielleicht mehr an den englischen „John Bull " unserer Witz¬
blätter , als an einen böhmischen Dors -Pfiffikus erinnerte —,
doch kn ganzen, die Gestalt des dreisten, grotzsprecherischen
Wichtigtuers . Kezal" musikalisch und dramatisch angemessen
pi beleben. Er gefiel. — Die Roll« des ^Lauer Kruschina"
batte « I tejaiI ilbead tz« r s « rer«  a . G. übernommen: er

WiesbKÄerrer Tagdlatt. ASend-Arisgave. Erstes Matt. Sette S.

Aangtse, um die Stellung am Lverkcmf des zw ver-
die Abfahrt nicht vor Ausschiffung ihrer Geschützeg e°
statten  werde.

Zrrm Wechsel im nordamerikanischen
Kriegsamt.

Der Grund von Garrisons Rücktritt?
Br . Rotterdam , 14. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens Bin .)

Der zurücktreteude amerikanische Kriegsintntster Garrison
hat an Wilson einen Brios geschrieben, worin er sagt : Es ist
klar, datz wir über grundsätzliche  Fragen verzweifelt
uneinig  sind . Unsere Überzeugungen gehen nicht nur
auseinander,  sondern sie lassen sich auch keineswegs mit-
einaiider versöhnen. In amerikanischen Blättern heißt es,
Reuter meldet, datz Garrison WilfonS Haltung als zu
schw ä chlick ansieht und die Vernachlässigung der Ver¬
teidigung der Philippinen  als einen Fehler be¬
trachtet.

Schwedische Vorschläge zur Verbesserung
des Seeverkehrs mit England.

W. T.-B. Stockholm, 14. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt. Siwendska Telegramm -Bureauü „Dagens Nyheter" be¬
richtet, das Kommerz-Kollegium bearbeite Vorschläge zur
Verbesserung des Seeverkehrs zwischen Schweden und Eng¬
land. denen eine große Bedeutung beigemeffen wird. Das
Kollegium beabsichtigt, den Bau von großen Fähren  von
10 500 Tonnen für die VeribtnÄung zwischen Gütheborg und
einem englischen Hafen, vielleicht Fmmingham , vorzuschlagen.
Tiefe Fähren würden also Zf/̂ mal so groß, als die zwischen
Satznitz und Tvelleborg verkehrenden. Das Blatt spricht von
einer möglichen Fortsetzung der vavgeschlagenen Seever»
binldumg über Stockholm hinaus nach Abo.

Neue Beschlüsse des schweizerischen
Bundesrats.

Regelung der Beziehungen zwischen Zivil - und Militärbehörden. —
Beschlagnahmevon Petroleum und Benzin.

W - T .-B. Bern , 14. Febr . (Nichtamtlich.) In seiner am Sams-
lag abgehaltenen außerordentlichen Sitzung hat der Bundesrat hin¬
sichtlich der Beziehungen zwischen Zivilbehörde und Militärbehörde
drei wichtige Beschlüsse  gesaßt . Der erste bestimmt, daß
die Armeeleitung ohne besondere Nreditbewilligung durch den
Bundesrat zuständig  ist sür alle Ausgaben , die im BerwaltungL-
rcalemeut für die Arniee vorgesehen und festgesetzt sind; dagegen
müssen alle übrigen Ausgaben, namentlich solche sür Bekleidung, Be¬
waffnung , Ausrüstung , Munition , Festungswerke, Bauten oder
Straßen mit dem entsprechenden Kredirbegehren dem Militärdeparte-
ment unterbreitet werden. Die Kredite können nur vom Bundes-
r a t bewilligt werden. Das Armee-Kriegskvmmissariat hat seine
Tätigkeit auf die Befriedigung der Bedürfnisse der Armee zu be¬
schränken. Der zweite Beschluß beschränke die Tätigkeit der
H e e r e s p o l i z e i aus den Dienst bei der Truppe . Sie kann in¬
dessen dazu heraugezogeu werden, beim Grenzkontrolldienst mitzu¬
wirken, jedoch nur im Einvernehmen mit den zuständigen kantonalen
Behörden. Der dritte Besch'uß entlastet die Militärgerichte
von allen nicht unter den allgemeinen Begriff eigentlicher Militär-
vergehen fallenden Verletzungen der Gesetze. Beschlüsse und Beiord¬
nungen , um die kantonalen Gericbte mit ihrer Ahndung zu beaus-
tragen . Alle diese Beschlüsse sind auf Grund von Verhandlungen mit
der obersten Heeresleitung gefaßt worden. Der Bundesrat  wird
sich in seinen Sitzungen der kommenden Woche mit der Auf¬
hebung des Kriegsbetriebes der Eisenbahnen
beschäftigen. Der Bundesrat hat beschlossen. das schweizerische Volks-
bildungsdcpartemeni zu beauftragen , nach Möglichkeit die Einfuhr
von Petroleum und Benzin  zu fördern und sür die Regelung
der Preise für diese Waren die nötigen Maßregeln zu treffen . Das
Departement ist vom Bundesrat ermächtigt worden, Petroleum und
Benzin , das sich in Verfügung von Privaten befindet, zu beschlag-
nahmen und im Interesse der gleichmäßigen Versorgung der Be-
völk-rung und Industrie um den Selbstkostenpreis des Inhabers mit
einem Zuschlag von 5 Proz . zu erwerben.

Die Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Interessen Spaniens.

Bi . Genf, 14. Febr . (Erg. Dvahibericht. Zenf. Mn .)
Der spanische Minister des Äußern Billanuevo  bestätigte
einem Berichterstatter des „Petit Puristen " die Erklärung
des Ministerpräsidenten Romanones,  datz Spanien
strenge Neutralität  zu bewahren wünscht, jedoch ver¬
pflichtet sei, seine wirtschaftlichen Interessen zu verteidigen,
die durch den fvanzösisch-englrschen Plan der Blockadever-
schärfwmi stark gefährdet seien. Billanuevo hofft, datz die
Regierungen von Frankreich und England die Frage der
spanischen Kork- mid Früchteau-Sfuhr, diie durch einschränkende
Anordnungen Frankreichs und Englands autzenorldentkich stark
geschädigt ist, wohlwollend prüfen und der spanischen Regie¬
rung die nötigen Enleichterungen gewähren werden.

Aufruhr unter den chinesischen Truppen.
W. T.-B. London, 14. Febr . (Nichtamtlich.) Die, , Mor-

ning Post" meldet aus Schanghai vom 11. Februar : Die
chinesischen Blätter berichten, datz die Truppen in Tickmin-
kfchtng die Unabhängigkeit ausgerufen  haben.
Die Rebellen kontrollieren die Telegraphenverbindung
zwischen Tschuwgtschingund Peking, so datz die Rsgrerlumg
keine Nachrichten bat . Sldmiral Lin geht nach dem oberen

.111]'1-U.yrviI.
W. T .-B. Schangh-ii, 14. Febr. (Nichtamtlich. Reuters

Truppen von Mnman haben Lutfchau  eMgenomims ».

Der Schulurlaub für Feldarbeiten.
Br . Berlin , 14. Febr . (Erg. DrcchÄ--wicht. Zenf . WnL

Der „Boss. Ztg." wird geschrieben: Der Minister der «ersd-
lichen und llntsrrichtsangelegenheiten hat die nachgeordmete»
Behörden darauf hingewiefen, datz auch wetterchm Ate«
Schulkinder bei landwirtschaftlichen Arbeiiten, Saatbestellrmg
ufw ., dem Bedürfnis entsprechend zu beurlaub » sind. Da¬
mit der Umfang der Beurlaubung in den erforderlichen
Grenzen bleibt, soll darauf Bedacht genommen werden, datz
die einzelnen Abschnitte der Sommer - und Hewbftferion -ruf
diejenigen Zeften verlegt werden, in denen für die detreiffen-
ben Schulorte die Heranziehung der Schuljugend zu land¬
wirtschaftlichen Arbeiten besonders erwünscht ist.
Todessturz eines deutschen Fliegeroffiziers.

Br . Karlsruhe , 14. Febr. (Eig. Drahtbericht . Zens. Blm)
Auf dem Heidelberger Flugplatz stürzte der Fliegerofftzt«
Dreer ab und starb  an den erlittenen Verletzungen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Zentralstelle für Gemüsebau lm Kleingarten
ist dieser Tage ins Leben gerufen worden. Die Zentralstelle,
die in Berlin (Behrenftrahe 21) ihren Sitz hat und deren
Tätigkeit sich auf das ganze Reichsgebiet erstrecken soll, hat dte
Aufgabe, Hand in Hand mit Gemeinden, Verbänden und Ver¬
einen den Anbau solcher Gemüse zu fördern , dte für die
Pellsernährung während des Kriegs besonders wichtig und be¬
deutungsvoll sind. Zur Erreichung dieses Zwecks bedarf S
zunächst, so weit d' es in einzelnen Gegenden noch nicht ge»
schöhen sein sollte, der Bereitstellung geeigneter
Ländereien,  sei es unentgeltlich, sei es gegen möglichst
geringe Vergütung . Den Besitzern von Kerngärten werden
ferner zu mäßigen Preisen geeignete Sämereien,  Pflan¬
zen, Dünger usw. zur Verfügung gestellt werden müssen.
Endlich scllen überall die Interessenten sachverständig
beraten  werden , und wo es an ausreichenden Arbeitskräf¬
ten fehlt, soll auch iür solche nach Möglichkeit gesorgt werden.
In ollen dielen Fvagen will die neue Zentralstelle Rat und
Auskunft erteilen . ,

— Kirchliches. Herr Pfarrer Dr . M e i n e cke von der
Bergkirche ist zum Pfarrer an der Ludwigskirche in Saar¬
brücken berufen worden und wivd Mitte März , nach Einseg¬
nung seiner Konfirmanden , aus Wiesbaden scheiden.

— Großer Andrang herrschte heute in allen Butter -, Eier-
und Milchhandlungen, und auch die Metzger haben nicht über
Mangel an Kundschaft zu klagen. Ganz besonders lebhaft
gebr es aber jeden Morgen um 8 Uhr etwa vor der Köster-
scheu Kur- und  K i n d e r m i l cha n sta l t in der Bleich¬
straße zu, wo um diese Irrt zahlreiche Frauen und Kinder auf
den Milchverkauf wacten. Die Polizei ist zur Aufrecht erhöh
tuug der notwendigen Ordnung , jeden Morgen dort vertreten.
Ihre Tätigkeit hat sich selbstverständlich daraus zu beschränken,
Fahrdamm und Bürgersteig sür den Verkehr freiguhalten und
dafür zu sorgen, datz in den, Gedränge niemand zu Schaden
kommt. So haben es auch der Kommissar und tne Schutzleute
gehalten, die bisher dort ihres Amtes gewaltet haben . Heute
Morgen aber suchte der Polizeibeamte die Ordiiung in einer
Weise auftecht zu erhalten , die nicht gebilligt werden kann.
Dabei rügte er die Anwesenheit von Kindern unter Bemerkim-
gen über deren Diütter , die nicht au: Platze tuaven. Sein Ver¬
halten erregte mit Recht den größten Unwillen der Frauen,
die weitz Gott nicht zu ihrem Vergnügen zu Hunderten war¬
tend vor einem Milchgeschäft stehen, sondern aus bitterer
Notwendigkeit.  Die Not- und Zwangslage , in der sich
die Frauen befinden, wird durch ein der Sachlage nicht ange¬
messenes Auftreten der Polizei mir unnötig verschärft.

— Die Bolksvoritellungen des Hoftheaters haben oft Be¬
schwerden nach der Richtung veranlaßt , datz der Karten,
verkauf  nicht in einer Weise stattfinde, die mißbräuchliche
Benutzung der billigen Vorstellung durch Wohlhabende auS-
schließe. Nach der Aufführung von ,L ä n s e l und
G r e t e l" und „D i e P u p p e n f e e", die am 30. Januar zu
Volkspreisen stattfand, gin,VM uns wieder einige Beschwerden
dieser Art zu. In einer aieser Klagen hieß es etwa : »Um
>a Karton für meine Kinder zu erhalten , die sich so sehr auf
die Voestellung fieuten , war ich bereits um 8 Uhr morgens

führte sie mit seiner angenehmeii weichen Baßstimme in dan¬
kenswerter Werse, verständig und verständlich, durch. Die
ihrige Besetzung der Oper war unverändert geblieben : Frau
Han . Zoepffel  als anmutige „Marine ", Herr Favre
als ein burschikoser „Hans " und Herr Haas  als „teu-tcu-
eurer Wenzel" hatten sich hauptsächlich in die Ehren des

Hbends zu teilen. O. v.
* Adolf-Menzel-Vortrag . In selten unterhaltender Weise

sprach am Samstagabsiid in der „Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst" Professor Dr . Karl Neumann  aus
Heidelberg über Adolf Menzel, dessen 100. Geburtstag vor
kurzem, kaum zehn Jahre nach seinem Tod, gefeiert werden
kennte. Menzel , der mit allerhöchsten Anerkennungen in
einem .Mas überschüttet worden ist, die in manchem Zweifel
an seinen! Genre erweckten, hat in seinen neunzig Jahren vier
Generationen der Kunst erlebt : die Cornelius -Epoche, die
historische Malerei von Kaulbach bis Piloty die Genremalerei
unid den JnipreisioniZmus . An allen diesen Richtungen der
Malerei hat Menzel -erlgenommen, mit Ausnahme der ersten,
obwohl er mit Cornelius in derselben Stadt lebte. Er hat an
den drei Mchtuugen der Malerei nicht nur teilgenommen , son¬
dern ist von allen inAnspruch genommen worden und galt in
ollen als anerkannrer Meister. Keiner Richtung hat er sich
ind "en ganz hingegeben, immer wahrte er seine kraftvolle,
eigenwillige Künstlecpersönlichkeit. Ein Glück war es sür
Meirzel datz er nicht durch die Schulsäle der Akademie, son¬
dern durch die Werksiätte des Handwerks, der Lithographie,
gegangen ist. Die bandU'ertliche Tüchtigkeit und Solidität hat
ihn nicht zuletzt zu den bewundernswerten Leistungen befähigt.
Insofern war er das Gegenteil der jungen Künstler , denen
die Akademie, den Kopf aevwtcrt, daß sie nach dem Mond grei¬

fen, ehe sie etwas gelernt haben, und sich einbilden , das Ler¬
nen schädige das Genie. Ziemlich eingehend, unter Vorfüh¬
rung einer Anzahl Lichtbilder, beschäffigte sich der Redner mit
den Illustrationen , die der junge, damals noch unbekannte
Menzel zu der Küglerschen Geschichte Friedrich des Großen
lieferte ein Buch, das dadurch epochemachendwurde , datz eS
den Holzschnitt in Deutschlarrd wieder belebte. Trotz der un¬
glaublich gründlichen, geradezu archäologischen Behandlung
des Stoffes schuf Menzel in dieser Illustration sowohl wie in
den Bildern zu dem weniger bekannten sogenaiinten
„Armeebuch" keine Mannequins , sondern lebende Figuren.
Menzel -malte schon natur -rlistische Bilder , bevor der Naiu-
rAismus kam, er war Fmpreisionist vor dem Impressionis¬
mus ; wie der Igel in dem bekannten Märchen war er immer
der erste. An ein paar Lichtbildern wurden in verschieden«
„Richtungen" fallenöe Werke Menzels gezeigt. Bei dem Ge¬
mälde „Moderne Zyklopen" glauben wir , war es, wo der Red¬
ner sich mit besonderer Schärfe gegen diejenigen wandte , die
mit Vorliebe den nackten Menscheir darstellen. Menzel , meinte
er, gehörte zu denen, die einsehen, datz der Mensch bei unS
in der Natur nur in der Kleidung vorkommt. Zu einem an¬
deren Mid machte er die Randbemerkung : Menzel war so
unakademisch wie möglich und niemand malte eine so- er¬
freuliche Hätzlachkeitsgalerie wie er. Jinnrer aber wies der
Redner ans den ungeheuren Fleiß und Lerneifer -der „kleinen
Exzellenz" h-n, die einmal , als für die stärkere Betonung deS
Zeichenunterrichts Propaganda gemacht wurde, den doppel¬
sinnigen Ausspruch tat : „Alles zeichnen ist gut , alles  zeich¬
nen ist besser!" Der gut besuchte Vortrag — er ftrmd wte
immer in der Aula der höheren Tochterjchul« sinkt — muchtz
mit Lebhaftem Verfall aaŝ aaeasua. -Jfc



Teile 4. Abend-Ausgabe . ErsteS Matt.

cnn Sonntag , den 23. Januar , an der Theaterkasse. Punkt
8 Uhr öffneten sich die Türen . Das Gedränge hätten Sie
sehen müssen! Es waren etwa zehn Personen abgefertigt , da
hieß eS: ..Amphitheater ausverkauft , cs gibt nur noch Plätze
von 75 Pf . an ." Da Vorbestellungen nicht angenommen wur¬
den und die Vorstellung nutzer Abonnement stattfand , ist die
Frage nach dem Verbleib der billigen Plätze, und für wen
die Volkspreise eigentlich sind, berechtigt. Mau sollte sich von
jedem, der Karten für eine Volksvorstellung verlangt , eine
Ausweiskarte wie bei dem städtischen Kvlonialwarenverkauf
für Minderbemittelte zeigen lassen." Wir haben diese Be¬
schwerde, die uns nicht ganz unberechtigt erschien, der In¬
tendantur  der Kömgl. Srha-uspiele vorgelegt; ihre Ant¬
wort  wird alle interessieren, die sich durch die Art des
Kartenverkaufs benachteiligt fühlten . Sie lautet : „Zu der
Vorstellung „Hansel und Tretet " und „Die Puppenfer " am
Sonntag , den 30. b. M., war ein Teil der billigeren Eintritts¬
karten dein Volksverein in Langen schwalb ach,
dem Ortsausschuß für Jugendpflege in
Biebrich und den Mannschaften  der hiesigen
Feuerwehr  zur Verfügung gestellt worden. Der noch ver¬
bleibende Nest der billigeren Plätze ist am Sonntag , den
23. v, M., morgens 0 Uhr ab, zum Verkauf gelaugt . Bei dem
großen Andrang ließ es sich nicht feststellen, welcher Art die
Käufer waren , ob reich oder arm . und ob Bedienstete des
König!. Theaters , Garderobefrauen ufw. darunter waren.
Nach etwa einer Stunde waren alle billigen Plätze vergriffen,
fo daß ein Teil der Käufer unverrichteter Sache die Kasse
verlassen mutzte. Es wird bemerkt, daß der Verkauf der Ein¬
trittskarten zu den Volksvorstellungen der Reihe nach
erfolgt und eine Bevorzugung einzelner Käufer nicht statt-
finde^ "

— Mr Jäger . Nach einer Verordnung des Gouverneurs
der Festung Mainz müssen sich bei Ausübung der Jagd
Schützen und Treiber in einem Abstand von mindestens 100
Meter von allen Rein - und Mainbrücken  entfernt
hakten.

— Aus der Handwerkskammer. Dürch eine Entscheidung
des Reichsgerichts ist festgestellt worden, daß das Gesetz zur
Sicherung der Bauforderungen  gegenüber der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung bezw. deren Geschäfts¬
führung nicht angeevandt werden kann. Der Kammervorstaud
will Maßnahmen zur Ausfüllung dieser Lücke im Gesetz
treffen . Bezüglich der Sicherung des Nachwuchses für das
Handwerk sollen grundsätzlich die Vorschriften über die
Höchstzahl der Lehrlinge  zwar aufrecht erhalten,
jedoch von Fall zu Fall entschieden und auf die Zuführung
geeigneter Lehrlinge nach Möglichkeit hingewirkt werden. Dem
Mitteldeutschen Ardeitsnachweisverband  zu Frank¬
furt wurde die bisherige Beihilfe von 600 M. unter der Vor¬
aussetzung fortbewilligt , daß die Hälfte 'davon aus der Staats¬
kasse rückerstattet wird.

— Bienenzucht. Gestern fand hier eine Hauptver-
f a m m l u n g der Sektion Wiesbaden und Umgegend des
Bienenzuchtvereins für deii Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden  statt , die recht gut besucht war . Der
Vorsitzende Lehrer B o r b a ch (Biebrich a. Rh.) gab einen
kurzen Überblick über die Tätigkeit des Vereins im Jahre
1915. Es fand zunächst ein mehrwöchiger Kursus auf dem
Ehausseebaus bei Wiesbaden statt, wo eine Königinzuchtstation
besteht. Die Honig ernte  war im Kriegsjahr 1915 eine
äußerst reiche.  Der Honigpreis blieb der alte . Viele Ver¬
eine traten mit dem Vorschlag hervor, den Honigpreis dem
Butterprcis gleichzustrllen. Darauf ist der Vorstand des
Vereins nicht eingegrngenen mit der Begründung , die Butter-
Preise seien heute Wuchecpreise. Auch seien die Imker nicht
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gesonnen, den Aushungerung -plan der Engländer zu unter¬
stützen, noch die Wehrkraft des deutschen Heeres durch Ver¬
teuerung der notwendigen Lebensmittel herabzusehen. Was
vorher nicht zu erreichen war, hat aber das Kriegsjahr 1915
zuwege gebracht, nämlich den Zusammenschluß der vieluami-
gen Jmkervereiue und Sektionen zu einem großen deutschen
Jmkcrverein , der Selbstschutz, Selbsthilfe und staatliche Hilfe
sich zum Ziel gesetzt yat . bekannte Imker Otto A l b e r t i
(Mainz -Amöneburg) hielt sodann einen eingehenden Vortrag
über eine von ihm verbesserte Bicncnwohnung , den Origmak-
Alberti -Brcitwaben -Blätterstock mit dem neuen Schiedbrctt.

— Einbrecher, die es ans Kellervorräte abgesehen haben,
sind hier m der letzten Zeit wieder an der Arbeit . Am ver¬
gangenen Samstagabend wurden am Zietenring aus einem
Keller Flaschenweine und Gläser und Büchsen mit eingemach¬
ten Früchten gestohlen. Die Diebe wurden beim Fortschaffen
der Sackten beobachtet. Geeignete Mitteilungen , die aus die
Spur der Täter führen können, werden von der Polizei ent-
gsgengenommen.

— Ausgestellt ist in dem Schaufenster der Papierhandlung
L. B l a ch, Webergasse 15, die von der Firma für die Braut des
Prinzen Joachim von Preußen,  Prinzessin Maria
Auguste von Anhalt , hergestellte Papierausstattung mit Monogramm
und Krone.

— Städtischer Seesischverkauf. Fischpreise am Dienstag , den
15. Februar : Schellfisch, Holländer, mittelgroß , das Pfund 60 Pf .,
Portionssische 55 Ps ., Dorsch, ein- bis zwcipfündig 60 Ps ., Kabliau,
Holländer, mit Kops 65 Pf ., im ganzen Fisch ohne Kopf 75 Ps ., im
Ausschnitt 90 Pf ., Kabliau , Norweger , im ganzen Fisch ohne Kops
65 Ps ., im Ausschnitt 80 Pf ., Seelachs im ganzen Fisch 60 Ps .,
im Ausschnitt 70 Pf ., Schollen, kleine 70 Pf ., Seeweißling 45 Ps .,
gewässerter Stockfisch 46 Pf . Die Fische kommen direkt von der See
tn Eispackung. Der Verkauf findet stadtseitig nur Wagemann¬
straße 17 und an jedermann statt.

— Kleine Notizen. Von Jahr zu Jahr gewinnt das Wer-
narzer Wasser  des K. Mineralbades Bad Brückenau bei Er¬
krankungen der Niere und der Harnorgane bei Ärzten und Patienten
durch seinen Heilerfolg erhöhte Bedeutung . Für Personen , denen
es wegen eingetretener oder drohender Verkalkung der Gefäße ver¬
boten ist, kalkhaltige Wasser zu trinken, ist das Wernarzer Wasser ein
vorzügliches' Heilwasser. Haustrinkkuren mit Wernarzer Wasser sind
gerade jetzt beim Herannaben des Frühlings von größtem Erfolg be¬
gleitet. Vorschriften für die Haustrinkkur werden aus Wunsch kosten¬
los von der Badeverwaltung Brückenau versandt.

Musik- und Vortragsabende.
* Im Hotel „Nassauer Hof" nahm das zum Besten des Roten

Kreuzes für die Wiesbadener Krieger veranstaltete Teekonzert
einen geradezu glänzenden Verlauf . Nicht nur der schöne große
Saal war vollbesetzt, auch in den gemütlichen Nebenräumen staute
sich eine elegante, erwartungsvolle Menge. Die Tischchen waren sehr
sorgfältig gedeckt, reicher Blumenschmuck, Papierserviettchen mit dem
Ausdruck deutscher Fahnen , bewiesen, daß hier Frauenbünde sinn¬
reich und geschmackvoll gewaltet hatten . Jede Nummer der reichen
und abwechslungsvollen Bortragssolge fand starken Beifall . Unsere
besten Künstler hatten ihr Können in den Dienst der guten Sache
gestellt. Für den verhinderten Herrn Dr . Krausse-dÄvis war Herr
Tester Tn letzter Stunde eingesprungen und sprach einen selbstge-
dichteten Prolog , der in humorvoller Weise aus die Leistungen der
Künstler hinwies . Die Damen Haas und Hans - Zoepsfel  rissen
mit ihren Licdergaben zu stürmischem Beifall hin , ebenso erfreute
Fräulein Reimers  wieder durch ihre Liedchen zur Laute, die sie
gut pointiert vortrug . Weiterhin wurden die Herren Scherer
und de G a r m o für ihre prachtvollen Leistungen stark gefeiert.
Instrumental glänzte Herr Victor,  der sein Temperament aus
seiner Zaubergeige ungehindert sprühen ließ, und Herr Kapell-
meister Schröder,  der sich wieder als feinsinniger Begleiter er¬
wies, sich solistisch hervortat und auch noch die Frauen -Terzette sicher
durch alle Klippen und Fährnisse leitete. Nicht minder gefielen die
patriotischen Gedichte, vorgetragen von Herrn Tester,  und die
Gedichte, die Herr I a c o b h vortrug , die dem Humor gewidmet
waren . Es gab nur vergnügte und zufriedene Gesichter unter den
Gästen, die Künstler durften ebenfalls mit ihren Erfolgen zustieden
sein, ganz zu schweigen von den Damen , die den Nachmittag mit
so viel Um sicht und Mühewaltung leiteten. Man spricht von einem
Halbtausend starken Besuch. Da mag ein hübsches Sümmchen für
unsere Wiesbadener Krieger  im Felde abgeliefert werden können, -clc.

Handelsteil.
Zur Regelung des Kaffeehandels.

In den letzten Tagen fanden im Reichsamt des
Innern mehrfach Besprechungen der Groß¬
handelsfirmen  mit den Vertretern der Regierung zur
Regelung des Handelsverkehrs mit Kaffee statt . Seitens der
Großhändler wurden für eine zureichende Ver¬
sorgung  des Bedarfs weitgehende Vorschläge gemacht
Über den Abschluß der Verhandlungen liegt nunmehr fol¬
gendes Telegramm vor , das erkennen läßt daß auch in der
Preisfrage  eine Übereinstimmung  erzielt wor¬
den und sonach von der zuerst beabsichtigten Bildung einer
Zentralgesellschaft abgesehen worden ist:

W . T.-B. Berlin , 13. Febr . (Nichtamtlich .) Wie
wir erfahren , läßt die Entwickelung der Kaffeepreise
auf den für die deutsche Einfuhr maßgebenden Märkten
für guten Konsumkaffee einen Kleinverkaufs¬
preis von 2 . 30  M . für das Pfund gerösteten Kaffee
angemessen erscheinen . Solange dieser Preis einge¬
halten wird , beabsichtigt nach unseren Informationen
die Regierung in den Kaffeehandel nicht
einzu greifen.

Banken und Geldmarkt.
* Die Bayerische Hypotheken - und Wcchselbank in

München , das größte deutsche Hypothekenbankinstitut , das
einen Hypothekenumlauf von über 1 Milliarde Mark hat,
beantragt bei der bevorstehenden ordentlichen Generalver¬
sammlung die Ermächtigung zur Aufnahme des Kom-
munaldarlehnsgeschäfts  und Ausgabe kommu¬
naler Schuldverschreibungen im Sinne des Reichshypo¬
thekenbankgesetzes.

w . Westdeutsche Bodenkreditanstalt , Köln . Das Unter¬
nehmen weist für das Geschäftsjahr 1915 einen Überschuß
inkl . Vortrag in Höhe von 932 589 M. (i. V . 953 972 M.) aus,
nachdem vorher 125 000 M. (i . V . 110 000 M.) auf Wert¬
papiere , Zinsen und Debitoren im Pfandbriefgeschäft abge¬
schrieben worden sind . Die Dividende  wird mit wieder
6 Proz . — 600 000 M. in Vorschlag gebracht . Die im vorigen
Jahre geschaffene außerordentliche Hypothekenrücklage
Wird ,^ Û Zuweisung aus dem diesjährigen Reingewinn
von 120 000 M. auf 210 000 M. erhöht.■. Pc,utschc .Hypothekenbank in Meiningen. Der Auf¬
sichtsrat dieses Instituts, das zu den wenigen Hypotheken-

m * üeho r t , das seine Friedensdividende unverkürzt
für I 914  und 1915 aufrecht erhalten hat , hat in seiner
Sitzung auf Antrag der Direktion beschlossen , der auf den
20. Marz d. J . emzu berufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende  von abermals 7 Proz . vor-
OTSĈ aÜ n ^ 0nJ dr t -Ŵ en des  Krieges zur Verfügung
2 » Vor ?^ ° <J Aufsichtsrat gebliebenen Überschuß ai5
1914 mußten als Kursminderung der Wertpapiere 557  941 M.
entnommen werden; ferner wurden daraus 336 714 M der
Frlmiriuuiuiiu » geführt, während der »bw fÄr

die Prämienreserve erforderliche Rest von 300 000 M. aus
dem jetzigen Geschäftsresultat entnommen ist . Unter Ein¬
rechnung des mit 270 416 M. verbliebenen Vortrags beträgt
der G e w i n n 3 111 996 M. (i . V. 3 405 322 M.) . Nach Ver¬
teilung von 7 Proz . Dividende verbleibt ein Überschuß von
670 746 M. Vorstand und Aufsichtsrat sollen ermächtigt
werden , hieraus bis 500 000 M. den Reserven zuzuführen,
soweit diese 670 746 M. (mehr als 2 Proz . des Aktien¬
kapitals ) nicht wegen des Krieges für andere Zwecke be¬
nötigt werden.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W . T.-B. Berlin , 14. Febr . (Drahtbericht ). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Ncw -York . 5 .31V , O. Mk. 5 .331/a B. für 1 Dollar
Holland . 227 .75 Q. < 228 .25 B. < 100 Gulden
Dänemark . 152 .25 O. « 162 .75 B. « 100 Kronen
Schweden . 152 .25 0 . « 152 .7 5 B. « 100 Kronen
Norwegen . 151 .75 O. « 152 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 101 .87 G. < 102 13 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn 68 .95 G. < 70 .05 B. « 100 Kronen
Rumänien . 84 .87 G. < 85 .37 B. . 100 Lei
Bulgarien . 77 . - G. « 78 .— B. - 100 Lewa

Industrie und Handel.
— Eine Zentralstelle für Zement-Ausfuhrbewilligungen.

Die Handelskammer Wiesbaden  macht die be¬
teiligten bezirkseingesessenen Firmen darauf aufmerksam,
daß eine Zentralstelle der Ausfuhrbewilligungen für Zement
in Charlottenburg,  Knesebeckstraße 74, errichtet und
als Vertrauensmann der Regierungsbaumeister Dr.
R i e v e r t in Charlottenburg bestellt worden ist . Anträge
auf Ausfuhrbewilligungen für Zement der Nummer 230
des Zolltarifs sind daher künftig unmittelbar an die vorge¬
nannte Stelle zu richten.

oeisenKirchener Bergwerks -A.-G. Nach einer Me
düng der ,3 . B.-Ztg .“ ist die Di v i d e n d e der Gesellscha
für 1915 mit 8 Proz . (6  Proz .) zu erwarten.

* Bierlieferung für das Heer . Der Deutsche Braue
bund gibt bekannt , daß sämtliche gewerbliche Bierbraui
reien verpflichtet sind , bis auf weiteres mindestens 10 Pro
ihrer Erzeugung für Heereslieferungen zur Verfügung zhalten . 6

* Ein Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewill
gung . Zur Erledigung dey anläßlich der Ausfuhr - Durcl
fuhr - und Einfuhrverbote dem Reichskanzler obliegende
Geschäfte ist eine besondere  D i e n s s t e 11  e eingi
richtet worden . Mit ihrer Leitung wird der Präsident de
Kaiserlichen Statistischen Amts Delbrück  betraut E
führt im amtlichen Verkehr die Bezeichnung „Reich:
kommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung " . Seine Ge
schäftsräume befinden sich in Berlin W ., Lützowufer 8.

* Die „Helvetia “, Konservenfabrik Groß -Gerau Ä -G
beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals von 1% "au3 MilL M.

* Mathildenhütte, A.-G. zu Bad Harzburg. Der Aul
swktsrat schlägt 12 Proz. Dividende (wie L V.) vor.

Montag , x5 . FeSrmar 1916 . Sk . 74.

£tus dem Landkreis Wiesbaden.
== Dotzheim, 12. Febr . Wie sehr es in unserem großen Orte mit

vorwiegender Arbeiterbevölkerung an dem nötigen Vorrat von Kar¬
toffeln  fehlt , zeigt der von der Gemeinde eingerichtete Bezug und
Verkauf guter Spcisekartoffeln, von denen schon mehrere Waggons
abgegeben wurden . Um die fortgesetzt starke Nachfrage nach diesem
unentbehrlichen Nahrungsmittel befriedigen zu können, wird die Ge¬
meinde auch noch weiterhin Kartoffeln beziehen. Abgegeben wer¬
den nur Mengen bis höchstens zwei Zentner , und zwar immer zu¬
nächst an diejenigen, denen bis jetzt noch keine Kartoffeln geliefert
wurden , wobei es sehr zu wünschen wäre , daß diejenigen, die schon
ganz oder wenigstens teilweise sich schon früher für Kartoffelvorrat
gesorgt hatten , sich zurückhalten, bis die anderen , die noch keine Kar¬
toffeln haben, für die nächste Zeit befriedigt sind, zumal bei dem
fortgesetzten Bezug durch die Gemeinde eine genügende Versorgung
aller Einwohner mit Sicherheit zu erwarten ist. Zur Regelung des
Verkaufs hatte inan zunächst nur Nummern ausgegeben. Doch zeigte
sich trotzdem ein Verkauf auf diese Art fast unmöglich. Die Leute
mußten mehrere Stunden lang warten , bis die Reihe an sie kam,
und dann doch oft ohne Kartoffeln wieder nach Hause gehen. Um
dies und auch sonstige unliebsame Vorkommnisse zu vermeiden, hat
man jetzt an die Kartoffelliebhaber vor dem Verkaufe Auswcisscheine
ausgegeben, auf denen neben der Nummer auch die Abholungszeit
angegeben ist, wodurch der Verkauf viel flotter von statten geht."

Der Tagesbericht vom 14. Zebruar.
W . T .-B. Großes Hauptquartier,  14 . Februar.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die lebhaften Artilleriekämpfe dauerten auf einem

großen Teile der Front an . Der Feind richtete nachts wieder
sein Feuer auf Lens und Lievin.

Südlich der Somme entwickelten sich heftige Kämpfe um
einen vorspringenden erweiterten Sappenkopf . Wir gaben
den umfassenden Angriffen ausgesetzten Graben auf.

In der Champane wurden zwei feindliche Gegenangriffe
südlich von St . Marie -a -Ph glatt abgewiesen . Nordwestlich
von Tahure entrissen wir den Franzosen im Sturm über 700
Meter ihrer Stellung . Der Feind ließ 7 Offiziere , über 300
Mann gefangen in unserer Hand und büßte 3 Maschinen¬
gewehre und 5 Minenwerfer ein . Die Handgranatenkämpfe
östlich von Lefond de Champagne sind znm Stillstand ge¬
kommen.

Südlich von Luffr (östlich von St . Di «) zerstörten wir
durch eine Sprengung einen Teil der feindlichen Stellung.

Bei Oberscpt (nahe der französischen Grenze , nordwestlich
von Pfirtj nahmen unsere Truppen die französischen Gräben
in einer Ausdehnung von etwa 400 Metern und wiesen nächt¬
liche Gegenangriffe ab . Einige Dutzend Gefangene , zwei
Maschinengewehre nnd 3 Minenwerfer sind in unsere Hand
gefallen.

Die deutschen Flngzcuggeschwader griffen Bahnairlager
und Truppenlager des Feindes auf dem nördlichen Teile der
Front an.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von einigen für uns erfolgreichen Patrouillen

gefechtcn aht sich nichts von Bedeutung ereignet.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

VIetter Voraussage für Dienstag, 15. Februar 1916
▼onder Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein *zu Frankfurt ». M,

Trüb und regnerisch , etwas milder.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Sehlachtviehmark

vom 14. Februar.
_ (Eigene Beriohte des Wiesbadener Taffblatts )

Ochsen.
Vollfleischige . ausgemästete .hcJohst.

Sohlaohtwerts.
1. im Alter von 4—7 J ahrnn . . . .
2 die nooh nioht gezogen haben

Junge , fleischige , nioht ausgemäst.
und ältere ausgemästete.

Mäß . genährte jg . u. g ut genährte ält.
Bullen.

V ° llfl „ausgewachs .,hohst .9ohlaohtw.
Vollneisohige , jüngere.
Mäß .genährt e j Ung.u .gut genährte ilt.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlaohtw.
Vollfl . ausgemästete Kühe höchsten

Sohlaohtwerts bis zu7 Jahren . .
L Wenig gut entwickelte Parsen
2. keltere ausgemäst e Kühe . . .

Mäßig genährto Kühe und h’ärsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber .

Pe -50 <f

Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Wiesbadener
Freue.

lebend
rewicht.

fcblaeM

PerÖOkjf
118- 116 206- 220, 88- 12*

100- 107 183- 200

Frankfurter
Preise.

Lebend-
' «wicht. »•sud*.

I‘er50l£g p orMk|
ISO- 2216L—M0 ua_.

95—105 AfO—195(114—118 1*5- 20,
83- 95 ,165- 180 108- 112 lal - ISV

103—116 200- 220

95- 100 130—ISO
100- 107 190—198
83—95 170- 180
70—85 150—170

95- 1101175- 20-I
90- 110 175—201
8o 95 17a- i4(
7R 80
es- 7
8- 64

120 ! 200
110- 129 181 200 110- 12«

95—110 175- 181 100- 110
95- 105 155 - 175

190
Schafe.

Mastlämmer u . Masthämmol.
Geringere Masthämmel und Sohafe
Aeitere Masthämmel , gering . Mast-

iämmer n . gut genährte jg . Sohafe
Mäßig genährte Hämmel und Sohafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu 100 kg Debendgew.
Vollflewch . Uber 100 kg Lebendgew . 113.80! —
Vollfleisch . über 125 kg bebendgew . 129 60
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unk 100kg Lebendgewicht I
Unreine Sauen u geschnittene Eber — — — _
„ u Am .., W1.?*!*,ade ?.*r  Schlacutvieh narkt wurden aufgetrieb«
Ochsen 97, Bullen 3», Kühe und Färsen 123, Kälber 360, Sohafe
Schweine 227. Von den Schweinen wurden verkauft zum Proiq « v,
12*60 Mk . 35 Stück . 118 30 Mk. . 0 Stiiok - M. JÄverU * ’e
vermehrtem Au trieb Geschäft , trotz hohen Preisen . langsam.
fi r2n 5®StUck. e am K 2 te sluck der 8chweine : Am 9-2 * St , a

BESÄT
,ÄÄ .ssÄ "Ä,3,, „“r kl '" u ",!  >

87

103
US 118t/t

123

93

133- 200
169- 136

Die Abend-Ausga be umfaßt 8 Seiten
♦aahrti&rtftlritn:: « . Hegerharft.

ScmiihaeiHM für hrn politisch«, Xril : Dr. phil . S ßrrbt Hm- s—, „ , ,
flLc Nachrichten

KiMliiten . 3 - * • vit i£ n Bo d); ,nr „Merichrriaal" : v>. 2 u' f r II5 „
'jUSw -“"!  f .ÄTr 4 -Vp <" ->»>--« au „SSrrmiKfjt« ' Ä ,
„gtiefhfltriC für dm «ranWätrih » . Bf; für die Saja,
Druck uw Vertag der L. Schelteubergjchen Hof-Yachbruckttri in
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Am 21. Febr . ISIS , vor¬
mittags IS Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Seitenhaus, abge¬
sondertem Holzstall, Waschküche, Hof¬
raum und Seitenhaus, Dotzheimer
Straße 4 hier, 5 ar 13 qm groß,
nach der feldgerichtlichen Schätzung
80,000 Mark wert, Eigentümer:
Christian Dormann  in Wies¬
baden und Kinder, zwangsweise ver¬
steigert. F 280

Wiesbaden , 7. Februar 1916.
König !. Amtsgericht,

_Abteilung 9 ._
Am 23 . Febr . 1916 , vor¬

mittags IO1/'* Uhr, wird an
Gerichrsstellc, Zimmer Nr. 61, das
Wicsengrundstück unter dem Sonnen¬
bergerweg, der Gemarkung Wies¬
baden, 1 ar 48 qm, nach feldge¬
richtlicher Schätzung 4736 Mk. wert,
Eigentümer Witwe Felix Braidt
hier, zwangsweise versteigert. F280

Wiesbaden , 9. Febr. 1916.
Köuigl . Amtsgericht,

_Abteilung 9 ._

SklMllMW.
Dienstag , 15. Febr . er.,

nachmittags 2 Uhr, werde ich
hier in der Wellritzstraße 17

ei« Wer Mein,
daran anschließend3 Uhr im
Pfandlokale Neugasse 22:

1 Chaiselongue , 1 Vor¬
platzgestell, 4 Teppiche,
1 Vorlage und eine Partie
gebrauchte Wäschestücke

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen bare Bezahlung versteigern.

Ter Verkauf findet be¬
stimmt statt. 81944

Wiesbaden , 14. Febr. 1916.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.
Verordnung.

Betr . : Vorbeugende Maßregeln gegen
Verwahrlosung der Jugend.

Für den mir unterstellten Korps¬
bezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Mainz
bestimme ich:

1. Jugendlichen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Besuch von
Wirtschaften . Kaffees , Automaten-
Rei'taurants und Konditoreien nur in
Begleitung ihrer Eltern oder gesetz¬
lichen Vertreter oder von diesen mit
der Ueberwachung der Jugendlichen
betrauten erwachsenen Personen ge¬
stattet . Die Inhaber der gernmnten
Unternehmungen dürfen dem'Aufent¬
halt von Personen , die nicht zweifel¬
los das 17. Lebensjahr vollendet
haben und nicht in Begleitung ihrer
Eltern usw . sind, in den Wirtscha-stS-
t>*- Räumen nicht dulden.

Einkehr auf Reisen und Wander¬
ungen fällt nicht unter das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Besuch von
Kinos , außer zu polizeilich zugv
lassenen Jugend - Vorstellungen ver¬
boten . Die Inhaber dieser Unter¬
nehmungen dürfen Jugendliche , die
nicht zweifellos das 17. Lebensjahr
vollendet haben und nicht in Be¬
gleitung ihrer Eltern , gesetzlichen
Vertreter oder der von diesen mit der
Ueberwackung der Jugendlichen be¬
trauten erwachsenen Personen sind,
den Besuch der Vorstellungen , außer
den erwähnten Jugendvorstellungen,
nicht gestatten.

3. Jugendlichen unter 17 Jahren
ist das Rauchen an öffentlichen Orten
verboten.

Die entgeltliche und unentgeltliche
Abgabe von Rauchwaren an Personen
unter 17 Jahren ist verboten.

4. Personen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Aufenthalt
aus der Straße und öffentlichen
Plätzen in der Zeit vom 1. Oktober
bis 1. März nach 8 Uhr abends , in
der übrigen Zeit des Jahres nach
9 Uhr abends verboten , wenn sie sich
nicht in Begleitung ihrer Eltern
oder gesetzlichen Vertreter oder von
diesen mit der Ueberwachung der
Jugendlichen betrauten erwachsenen
Personen befinden.

Gänge von der Arbeit nach Hause
oder zur Arbeit fallen nicht unter das
Verbot.

8. Zuwiderhandlungen unterliegen
der Bestrafung nach § 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1881. Inhaber von gewerb¬
lichen Unternehmungen der unter
Ziffer 1, 2 und 3 genannten Art
haben für den Fall der Zuwiderhand¬
lung außerdem die Schließung ihres
Betriebes zu gewärtigen.

6. Eine Strafverfolgung gegen
Jugendliche , welche das 14. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben , findet
nickt statt.

7. Die Strafe trifft auch erneu ge¬
setzlichen Vertreter oder sonstigen
Ausiichtsvflichtigeu , der durch Ver-
»»chttskW« «, seiner AErchtSpsticht

eine Zuwiderhandlung gegen diese
Berordnmig gefördert hat.

8. Die Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft . *

Frankfurt a. M ., 2. Februar 1916.
Der Kommandierende General:

gez. : Freiherr v. Gall,
_ Gene ral der Infanterie. _

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wies¬
badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage , 1282 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme , die
durch Arbeitslosigkeit oder auS son¬
stigen Gründen sich in Not befanden,
öffentliche Armenunterstützung aber
nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugebcn . In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Teuerungsverhalt-
niste und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur dann
in der Lage , dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er¬
hebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36 ; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 : Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
rich-Ring 74, 1 ; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 : Bezirksvorsteher Privatier
Karl Übrig , Albrcchtstraße 31 ; Be-
zirksvorsteherstellvcrtreter Scklosser-
meister Karl Philivvi , Hcllmund-
straße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Ouerfeldstraße 3 : Bezirks-
vorsteher-Stcllvertreter Elektrotech¬
niker Jekel , Zietenring 1 ; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flößncr , Well¬
ritzstraße 6 : Bezirksvorstcher -Stcll-
vertrcter Lehrer a. D . Kuvhaldt,
Gustav -Adolfstraße 16 ; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritten , Kirch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher -Stellver¬
treter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh-
machermcister Rumpf . Saalgasse 18;
Bezirksvorsteherstellvertretcr Rcntn.
Peter Klein , Uhlandstraße 12 ; Be-
zirksvorstehcr Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22 ; sowie da? Städtische
Armenbüro , Marktstraße 1, Zim . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Ang . Engel,
Hauvtgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2,
Nengasse 2 und Rheinstraße I23e;
Herr Hoflieferant Emil Hees , Große
Burgstraße 16 ; Herr Hoflieferant
Karl Koch, Pavierlager , Ecke
Michelsberg und Kirchgasse. *

Namens der städtischen Armcn-
Depntation:

Bekanntmachung.
Betrifft : Urlaubsanträge wegen der

Frühjahrsbestellung.
Soweit es die dienstlichen Verhält¬

nisse zulassen , sind für die bevor¬
stehende Frühjahrsbestellung die
Truppenteile durch das stellver¬
tretende Generalkommando des 18.
Armeekorps ermächtigt worden,
während der Bestellzeit Urlaub zu ge¬
währen . Jedoch sollen diese Beur¬
laubungen möglichst auf nicht kriegs-
verwendnuasfähige Leute beschränkt
und im allgsmeinen nur bis zur
Höchstdauer von 3 Wochen genehmigt
werden . Die Beurlaubten sind ferner
verpflichtet , falls es die Verhältnisse
erfordern , nach Fertigstellung der
eigenen Arbeiten , auch bei der Früh¬
jahrsbestellung von fremdem Grund¬
besitz mitzuwirken.

Anträge auf Urlaubsbewilligung
sind umgehend aus der hiesigen
Bürgermeisterei zu stellen. *

Sonnenberg , den 11. Februar 1916.
Der  Bürgermeiste r. Buche lt ._

Bekanntmachung.
Betr . : Sammlung von alten Kleidern,

Papier und Lumpen.
Die Abteilung III des Wiesbadener

Kreiskomitees vom Roten Kreuz hat
eine Papier - und Lumpensammlung
veranstaltet , aus deren erfolgreiche
Durchführung erheblicher Wert gelegt
werden muß.

Alte Kleidungsstücke und Abfälle
können zur Zeit eine sehr geeignete
Verwendung finden . Noch brauch¬
bare Kleidungsstücke sollen an Kriegs¬
beschädigte gegeben werden : auS den
andern Stücken werden Deckcii für
Kriegsgefangene hergestellt , und die
sonstigen Abfälle werden durch
Fabriken zur Verarbeitung kommen.

Infolge Aufforderung des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , werden
die Sonnenberger Einwohner ge¬
beten . das neue Unternehmen nach
Möglichkeit zu unterstützen. Die Ab¬
teilung HI des Kreiskomitces vom
Roten Kreuz in Wiesbaden (Könial.
Schloß ) ist berechtigt, die gesammelten
Kleidungsstücke, Lumpen und das
Pavier abholen zu lassen. *

Sonnenbera , den 12. Februar 1916.
Der Bürgermeister. Buche».

Allst ui alte 3HinMen
zu kaufen gesucht. Off . u. L. 198 an
T agbl.-Zweigstelle , Bismarckring 19.Kaufgesuch
jedes Quantum Manufaktur -, Weiß -,
Wall -, Strumpf -, Kurzwarcn , Luxus-
gegenstände aller Art . Anzubieten
609 Stück Hcrrcn -Kord-Anzüge , Rest-
bcstünde Schuhwaren [Marke Vera
u. Mara ). Offerten erbeten Weil,
Hessi scher Hof, Wiesba den. _Zahngebisse.
Gold u. Silber , kauft zu hohem Preis

15 Wagemannstr aße 15, Part.Seklime8Mer°:«"-lL
zahlt gutFrau Ludwig,Wagemannstr .18

SkWMSWk
zahlt am besten 18 Stzageman nstratzc 18.

Altes Blei und Zinn kauft
zu den höchsten Tagespreisen Glas-
inaler ei Zentner , Biebri cher Str . 13.
Arme Frau bitte um Kind.-Klappw.,

Kleider u. Schuhe (Nr . 38—39 ) gegen
Bezahlung ob. häusliche Arbeit . Off.
unter I . 596 an den T agbl.-Verlag .

Teilnehmer
für eine gut möblierte 4-Zimmer-
Wohnuug gesucht. Offerten unter
Z. 599 an den T agbl.-Verlag ._

Schön möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . Näh. Scharn-
_b orststraste 6, Parterre links.

Wer gibt einige Ruten Garten
pachtweile ab ? Offerten mit Preis
u. Z. 108 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. Drogerie!
Reinhard Göttel , Michelsberg 23, Eckvi
Schwalbacher S traßc ._ _

Fuhrknecht .!
gesucht Well ri tzstraße 36, 1. St. _ _ i

Freitag ei» Brillant -Ohrring
mit Perlen verloren . Hohe Belohn .-.
Frau Oberstleutn . Horn , Schenken - ,
dorfstraße 7, 2 rechts._ __

M « « MUMM
Samstag Nassauer Hof , Wilhelmstr.
verloren . Abzngeben gegen Belohn.
Nikolasstraße 15, 2._ _.

Kurhaus -Rest. Sonntagmittag
Herrenschirm vcrt . Schalter am Büf.
Umt. nach Herr ng arten straßr 18, 1.

Leider nichts erhalten.
Erbitte Brief unter L. 695 an bnt
Tagbl .-Verlag . E . G.

Alle Drucksachen
für Mandel, Industrie und QeWerbe

für Haus und Gesellschaft . Lieferung
In kürzester Zeit , Massige Preise

L.Schellenberg’sche Mofbuchdruckerei,Wiesbaden
Kontoreim„Tagblatthaus!1 Langgasse 21, Fernsprecher 6650/53

r.?skkmsmr.kM her7.M!BW'MdeMkil
IM. Ul  Vrertz.) KWev-Wkerir.

(Com 11. bis 12. Februar 1916.) Nur di« Gewinne über 96 M?. sind den
betr Nummern in Klammernbeigesügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

Sun jede gezogene Stummer find zwei gleich hohe (Äewinne gefallen.
und zwar je einer ans d« Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und IL

12. Februar 1916, vormittags . Nachdruck verboten.
so 203 57 603 8 86 604 44 738 833 1037 326 51 82 752 2029

284 420 523 39 752 866 957 3152 85 98 579 738 848 4 41 45
220 879 970 5060 291 3 *1 «2„0 52 617 98 790 8,8 7033 332
94 539 8398 641 738 832 88 959 » 037 85 671 932

100 .-2 196 514 21 11276 385 841 921 81 12037 136 413
500 99 669 786 871 18202 527 723 801 93 14184 365 405 902
62 15077 100 20 201 35 501 646 863 68 906 16163 77 90 (200]
236 345 591 752 886 927 17105 583 714 16 800 18179 281 450
774 856 19071 382 492 501 634 888 938

20125 241 965 21174 84 261 36S 411 80 522 668 746 91
887 22023 250 304 562 625 864 909 24073 78 128 84 376 587
24152 520 69 644 25100 (200] 255 69 381 404 80 627 75 891
2u091 273 623 643 27oi9 28126 201 572 702 835 931 29036
552 826 99 943 88

80618 92 980 86 81158 231 394 538 80 652(2001 717 32383
422 833 33026 94 155 489 572 617 916 (2001 34255 333 93
35004 42 61 112 306 94 410 534 676 30043 294 615 69 774 76
846 907 83 37198 425 45 586 943 38071 135 445 734 39544
[2001 760 872

40085 624 76 93 745 844 930 31 85 4 1007 277 326 665 779
837 50 53 42079 222 [300] 428 672 780 03 941 48 12 362 404
664 771 814 44002 455 56 548 60? (2001 95 736 91 883 965
45 -01 25 503 30 57 662 833 44b,01 63 404 627 853 47086 112
49 5/ 509 4 *145 242 667 49209 354 680 [200] 965

50070 289 3-3 594 695 810 982 51318 [10001 565 649 64
879 8t>926 52 :57 78 124 231 512 902 53129 332 620 702 827
54034 124 80l [2001 991 55 4)0 412 80 525 73 841 66 994
5» >82 275 532 858 57139 346 7t 495 610 58141 439 732 945
59020 47 64 110 24 26 26 i 406 595 619 837

60247 536 958 01660 62012 421 615 47 95 738 823 959
63105 94 267 64061 478 687 7u9 11 39 [2001 868 92 ) 23 65271
395 592 00175 507 789 926 69 07023 27 322 541 08002 549
615 98u 69093 157

7001» 696 707 984 71034 108 402 618 72440 647 57 905
73355 445 581 928 74091 199 388 550 689 954 [291] 60 96
75154 248 361 418 900 76202 55 490 560 6 0 77206 [3001 513
639 78072 541 683 787 881 95 79257 482 [200] 638 [400] 87 847

89009 31 221 385 559 81063 663 892 96 82471 87 94 748
814 23 57 875 97 83919 68 [500] 740 41 65 84034 148 354
189 610 763 848 924 85110 86065 105 508 95 758 87149
65 269 [400] 621 652 911 88129 234 67 531 638 89259 301
511 704

90065 265 6« 333 404 524 630 936 57 74 91019 62 98 310
18 552 603 92022 264 628 811 989 9 3029 147 455 778 [4001
874 82 94571 734 95322 686 771 988 98021 232 96 583
863 943 97087 158 469 750 859 936 98543 [500] 99092
214 706 802

10 Vi02 69 174 817 923 101 027 [900] 222 612 104018 467
«25 [200] 97 808 103071 192 266 604 37 85 881 104063 110

577 105019 23 436 84 554 650 817 42 100017 338 469 528
59 709 8,5 925 64 107155 276 337 704 56 990 10 -4182 92 382
542 [300] 710 42 75 833 923 58 [400] 72 109002 95 202 69
594 641

110037 61 134 249 340 692 [200] 918 111062 244 767 884
COi 112 )76 89 2f,4 302 (200] 503 65 991 114321 411 528
[200] 611 13 66 [100] 76 826 54 115152 307 447 820 34 905
1 10.322 31 52 406 622 76 851 117607 15 982 118096 101
110141 57 653 707 998

120086 322 121033 61 196 301 27 553 702 871 122054'
109 80 216 33 93 128113 405 549 634 737 963 [200] 67 84
124125 34 557 73 83 614 769 944 63 125241 317 37 647 64 87
773 -08 998 [2C01 120066 163 342 [400J 426 623 127075 86
111 209 430 588 696 852 967 128418 62 555 645 64 736 99
129 1 624 61 988

180008 56 131 40 389 181461 843 81 915 182014 316
566 81 605 721 188114 32 439 [200] 608 33 184026 113 264
319 135066 180 232 42 391 124 [200] 41 597 186072 236 783
86 -33 57 137245 [300] 649 733 37 979 138392 869 900
139046 [400] 127 47 409 603 81 740 59 894 980

140345 790 831 90 93 141108 2 ) 1400] 799 906 142066
664 755 (2001 143020 218 512 603 762 97 892 141233 822 58
651 743 [200 968 145357 621 49 832 146148 643 604 976 78
147232 40 648 148 )98 [200! 115 469 617 81 793 657 92 907
99 149380

150178 850 973 151017 20 274 303 504 80 [300] 606 96
781 843 96 903 4 98 152091 [200] 469 593 758 652 95 957
153185 557 [200] 154069 133 63 257 300 [300! 58 91 741
993 155104 369 401 512 723 43 79 812 953 156131 262 [2001
337 48 76 552 683 897 157115 227 88 320 612 158258 1200]
637 887 159183 480 601 823 42

100231 338 8-5 161061 95 118 89 267 669 749 84 818
162258 302 163124 541 610 31 714 830 164080 220 79
J65 ;t0 138 231 304 6g 566 160296 447 97 809 910 [400] 56
167171 769 363 168012 551 [200] 732 84 841 957 169160 256
63 377 444 517 990

170517 50 799 956 57 17 1260 322 496 730 74 75 810 12 24
983 172010 281 492 698 910 173115 484 847 48 965 174230
96 322 560 732 857 942 175 2- 915 22 69 176070 137 42 444
725 864 984 177123 300 48 570 627 [300] 84 178080 108 38
206 93 665 95 179220 60 611 854

180182 238 321 31 51 411 514 600 7 774 [300] 181033 339
433 182085 132 212 336 540 723 830 73 968 183128 51 224
66 509 96 626 1840 >3 44 871 516 66 699 765 855 98 185049
208 [200] 397 497 650 853 932 [200] 65 186358 415 38 584 641
771 80 832 187033 81 377 533 43 661 759 188031 65 158 369
496 189081 281 704 12 61

190258 395 424 647 91 786 947 101328 63 637 [44000«
791 9x6 192063 [200] 613 54 60 843 928 50 193020 30 77 78
232 300 2 1 71 697 702 810 194150 220 475 7 93 631 41
195153 423 560 878 92 190005 82 -22 680 197170 323 91
471 623 44 737 994 198037 880 63 199061 442 606 21 897

2002 ' 0 58 69 92 [.-00] 397 555 845 70 201153 81 583 [3
627 202370 639 203119 98 555 80 773 805 2 04095 L
805125 616 807 206263 85 324 41 585 [200] 631 207066 2
87 321 86 649 741 43 912 59 20 8038 321 535 709 816 939
209374 409

210066 322 54 401 516 26 757 63 81 92 211046 286 «17 768
85 212081 178 254 578 821 [200] 51 98 21306 .! . 0 465 616
650 93 7-4 8 9 917 21 40 '3 43 327 36 76 421 700 215002 328
834 979 2 10006 [200 243 49 , 741 930 217U18 143 2*2 646
710 62 [SM] 218233 868 436 742 910

r.ZWWm 2.Riffle ftet?.?MM'SMeMkN
(233. Hl  JSteoB.) KWen-Mnie.

(Umn 11. bl« 12. Februar 1916.) Nur die Gewinne über 96 M . find be«
batr. Nummern in tlaimnern bcigefilgt. OhncAewühr . HAB.

tiuf j«le jjej»(inie Nninmcr find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
rnd zMar je einer ans die Lose gleicher Stummer in den dmaen

Abteilung«» I und IL

12. Februar 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
228 45- 53» 43 [200] 718 79 950 1558 600 18 47 781 999

2471 505 62» 700 19 885 32»1 47 48 92 444 89 >92 818 936 90
4097 175 210 28 898 51G6 247 51 64 39E 703 83 0011 i2 ' 309
13 96 761 944 »038 1300] 230 440 671 [1000] 90 927 75 8712 79
802 73 #106 211 348 67 86 90 494 529 639 710 73 -47 50 944

10 23 321 78 411 766 811 993 11028 285 807 12 72 13089
622 704 21 949 13103 6 57 !200] 395 478 [200] 96 [200] 608 26
14182 323 402 555 15095 387 957 16361 80 [300] 418 614
715 77 17127 454 69 97 553 71 990 18169 231 523 19235
328 607 927

29353 549 795 818 28 956 21119 297 410 768 22205 14
443 58 635 805 21 26 23381 94 783 890 24023 126 253 500
6,5 769 9:0 25172 96 „00 860 26213 637 62 719 6» 91
27118 289 659 829 936 28109 93 [1000] 235 76 372 879 2#011
86 97 553 614 71 788 942

30381 974 31107 61 249 311 463 628 888 986 32394 471
(200i 901 9 [200] 68 33050 238 329 569 661 776 78 34179 94
471 647 851 954 85185 9« 566 605 784 849 900 15 80 38889
87001 166 201 603 6 780 380S7 1200] 208 316 436 8* 208 583
689 979

402 8 16 566 70 636 41105 7 253 [10006 ] 802 19 42502
83 729 865 84 43004 [200] 20 166 467 504 82 772 90 967
44150 216 322 34 606 60 t>21 757 983 45 -11o 38 631 930
46228 39 74 819 84 556 776 804 6 66 914 47189 32» 200] 482
875 4 8 01 274 [3000] 431 541 662 83 918 40125 302 29 478
549 644 957

50139 59 219 351 67 737 41 [300] 56 81 88 855 965 76 51038
122 274 562 634 93 802 34 [200] 969 62215 323 408 847 12 0]
53 ! fl 49 432 54105 18 94 203 410 55138 41 281 83 [200] 95
109 69 940 50359 6 2 8 7 57360 [2001 670 [200] 847 88
58253 325 644 859 [200! 59331 75 403 21 602 974 1300] 83

60194 223 81 329 497 [200] 649 783 897 926 01103 471 678
915 62318 938 1200] 63 '>35 1*23 . 22 389 905 04146 363 4 0
511 46 636 798 880 05239 43 9 ! 438 641 859 60475 503 679
7-6 881 67077 324 40 583 868 [300] 68275 422 720 904 64
69285 318 [301] 426 72 [200! 634 751 948 80

70416 892 7 1045 164 614 899 72108 [SCO] 17 252 618 76
77 774 73 -44 496 608 7 4045 153 53, 60 72 633 829 75611
77 388 411 637 792 880 659 70007 179 *272 524 «98 770 ?1
84 420 547 765 818 78140 235 855 549 66 659 926 65 79051
226 64 550 728 36 979

80072 207 968 74 81 072 114 [300] 46 307 44 569 93 723
8 *2 01 121 365 561 713 40 83195 M 526 [200] 633 8108 134
250 32 3 >536 »55 725 [300] ,1 944 85200 775 964 86106 686
834 87 . 86 496 6,81 88114 33 90 523 *0-6 736 891 *28

90550 615 91719 896 «8044 340 524 714 852 66 93091
93 [200] 368 788 925 94075 105 4'.' 87 288 524 ,88 «5215 46

- 27 29 524 8 3 44 60 714 57 64 957 90130 12,4918» 32 i 427
31 51 60 679 811 945 07004 88 3: 9 56 615 629 <36 9ö9

98245 59 718 837 57 9 *334 628 909 42
416 2'
M

100133 2-8 89 728 911 [200] 16 62 101 053 187 262 62*
102107 [2001 661 934 104073 108 39 318 467 518 44 718 48
105147 *240 71 658 750 911 -5 89 100466 107108 402 605
108260 77 518 658 [200] 100276 329 618 765 969

110016 82 165 473 96 841 111 07 288 635 926 69 112115
96 232 0*24 676 960 113078 438 589 641 806 24 79 913 67
114165 12001 291 369 516 ,50 98 833 968 115331 619 764 840
1200] 110011 169 [200] 407 686 731 838 1173,3 571 621 80
92 722 118035 320 784 892 119 :80 307 419 42 876

180027 59 631 94 701 846 97 994 121 207 81 340 776 805
64 128129 48 257 3 0 501 2 87 [lOOOt 671 770 908 123828
1240 5 225 324 409 731 866 969 125152 433 541 1200 *23 96
406 558 678 »0*2 12724 » 339 [230] 504 807 [20 )1 36 77 128026
667 825 91 129061 213 99

1301 .« 202 90 [.00] 607 783 98 [400] 867 949 131058 185
86 214 611 726 960 132114 315 546 133031 460 997 18-108«
205 480 558 939 46 136035 50 65 160 210 63 72 535 674 85 99
774 137 *257 347 53 400 92 683 138020 248 76 454 82 648 88
139010 118 88 210 301 567 86 120 98! 92

140097 266 473 [400] 581 141085 145 676 847 955 87
142 :20 59 344 156 818 69 143022 26 27 531 55 689 1200]
144164 432 595 736 818 26 933 145003 [500] 267 498 691
1470,17 177 499 613 75 83 922 148103 48 257 73 457 704 140131
475 687 669 700 959

150073 367 [200] 410 86 595 665 151250 80 [200] 447 568
891 152055 101 406 569 737 808 14 928 153130 54 55 69 267
355 580 718 154350 [3001 522 96 643 721 810 155092 17*
852 847 916 150220 338 824 955 157304 57 545 [200] 770 72
834 158323 774 850 89 927 159109 98 356 65 469 583 676 767
824 946 62

160621 75 745 971 [200] 161620 32 853 99 941 10230t
431 669 722 818 930 83 71 103273 886 104400 65 93 667 680
815 105148 208 26 351 587 604 78 888 69 927 28 10038*
673 892 107026 189 644 756 108052 71 488 168029 38*
553 754 825

170040 96 [300] 131 47 215 775 918 171262 372 669 798
877 953 172004 18 30 132 517 620 39 173 92 140 474 558 62
760 823 [-20 ' 90 972 174525 733 175174 209 176022 248
[200] 374 660 635 722 873 942 74 177069 175 397 654 768
178041 66 217 26 [200] 63 468 179189 227 345 [300] 616

180256 446 601 181089 318 22 96 642 182038 206 528 35
613 183151 98 313 425 69 822 184037 408 69 185017 268 359
618 833 79 186538 806 896 1300] 187324 474 529 658 714 828
53 7 975 18 *356 446 629 771 893 189177 253 60 349 418
757 905

190068 236 372 821 191419 6S2 781 876 102846 314 I
12 94 788 193143 [300] 360 517 76 622 989 1942 -.0 453 (
9-5 195202 658 655 886 100561 717 942 107154
198286 553 87 875 918 199134 1300] 373 77 402 76 561 73 1
913 82

200141 69 264 889 201033 66 154 61 261 90 337 51
905 20 *0 9 215 21 304 462 565 780 203020 280 358 438
766 858 84 204061 341 581 884 951 205 ,46 756 827 206411
45 raoo] 86 700 67 207044 69 101 99 339 76 452 694 757 910 2»
20 - 029 200 302 86t [200] 209266 340 601 908

21 0018 132 414 519 48 60 700 71 902 211043 191 2W '
444 D99 742 96 97 890 910 4.3 21216 591 807 96 218040 17
i 31 64 510 69 879 1200] 214209 4 7 88 589 S ! *15096  rt.
458 548 99 747 210114 206 638 [200] 634 826 986 2170 !*
100 98 396 r*OCO] 126 608 734 218407 740 67 820

Die stefeog da 8. «tage I
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Ne«! Zum ersten Wale in Wiesbaden ist dns Neu!
Damen-Orchester Zlickert

täglich von abends 6 Uhr ad zu hören im

Hütet„Erbprinz", Wauritiusplatz. Besitzer: Fritz Sender.

\
Höchstpreise für Milch.

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 12. Oktober 1915
Wird auf Grund des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4. August 1914
bis auf weiteres der Kleinhandels -Höchstpreis für

a) Haushaltungs -Vollmilch auf 3vH das Liter,
■ b) Magermilch auf 22 H das Liter
"festgesetzt, und zwar sowohl für Lieferung frei Haus wie bei Abholung,-im Lichen.

Kurmilch ist ausgenommen.
Die Höchstpreisfestsetzung tritt sofort in Kraft. Wer ihr zuwidcr-

handelt, wird mit Geld bis zu 3000 Mark oder Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft. F252

Wiesbaden , den 15. Februar 1916.
Der Magistrat.

Habe meine Praxis fürZahnleidende
▼orläufig wieder aufgenommen. Sprechet. 9—1 u. 3—7 Uhr.

E. F« ffi/Keyer,
Taumiss trasse 28 , I.smiiniiitmiiiiiiniimimiiiiii!

nänsa-Rund
OcfsoraspB iOieibaden

Am Samstag , den 19. Februar 1916, abends
8l/2 Uitr , im Festsaal der Turngesellsehaft,

Schwalbachcr Stralle 8 F65i

Vortrag des Herrn Dr. Pani Rohrbaott-Berlin
Was ist uns der Orient?

i Einläfj&ärfQn zu ,^Ik,:h~’,v°rb °,hait-piatz Mk.2.—,er-
- haltlich bei den Firmen Ernst Kuhlmann,

Zagarrenhandlg ., Wilhelmstr . 34, Gustav Meyer, Zigarrenhandlg.
2= Langg . 26 und C. Portzehl , Germania -Drog ., Rh -instr . 67 , sowie
s >m Büro des Hansa -Bundes , Friedrichstr . 31.

Für Mitglieder Eintritt frei (Vorbehalt . Platz Mk. 1,—).
Karten nur in der Geschäftsstelle , Friedrichstr . 31 erhältlich -

M!!illlIlllllIIll,lilll,,illI!!!!!!!l!>jll!l!j,!!ili» MiUiilj,ii >!ij,!,ii'iiji,s(gMMMM ^ ,MiWMM

(U

Schreibmaschinen.
Svezial -Fach-Wcrkstatt reinigt und

repariert alle Shstemc.
Wagner , Rhrinstratze 48. Tel. 5957.tlnSMns.
Knopflöcher an feiner Herrenwäsche,

ebenso an Damenwäsche, Strünrpfe
u. alle Wollsachen werden schnell und
preiswert angeferttgt . Näh. bei Frl.
von Barner , Emser Straste 12.
MP- Leset me l ^m
Herrenschnciderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein., Anz.-Aufbüg. 1.50, Samtkrag .,
Neufüttern . Kleber, Fraukenstr . 7, 1.
S ar. an Grammoph.,Fahrrädern,masck. w. fachgem. u. bill. ausgef.
Klaust, Mech., Bleichstr . 15.  T . 48061
Alle Tapezierer - u. Polster-Arbeiten-v — - ■ - . .

werden billig aüsgeführt Hochstätterr
straste 1, Wirtschaft.

Elektr. Bibrations -Maffage
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft,
.Karlstraße 24. 2._

SV “ Goldene Herren-Uhr 68 Mk.
Schw albach cr Straste 36, Nhrenladen.

MW MeW«
rst eine mechan. Reinigungs -Anstalt
SU verk. Anzahl. 2000—3000 Mark.
Oft , tt. D. 605 an den Taqbl^ Berl.

fileine JtenteiiDenüoa
cfort zu verkaufen. Kurtage . Off.sofort zu - ,_ __

unter N. 604 an den Ta Berlag.
G. erh. D.- u. Herren -Rad m. Frei !.,

Nahmaschinen, neu, billig zu verk.
Klmrst, Bleichftr aste 15. Tel . 4806.

An kaufen gesucht gutgehendes
Aigarven - ober

Fi onfitüren -Geschäft,
wenn möglich mit Wohnung. Off.
unter E. 605 an den Tagbl .-Verlag.
. Klavier (Flügel)
stwttbllltg Maurrtiu Sstr aste 12.  Part.MM«. M . 5M.
Platin . Pfandscheine. Zahngebiffe

kauft zu hohen Preise«
A,Geizhais, jBeittgalit  14
Kasse gegen fafittijt Halft
voLständigc Wvhnnngs- n. Zimmer.
Einricht .. Nachlässe, einzelne Ntobel
stücke, Antiquitäten , PlanoS , Kaffe«,
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen re.
GelegenheitSkaush. Chr. Reim «« »,
Schwalb. Sw. 47. ZtUfiwi  S27L

Euren guten Erfolg erzielte ich bei
meinem lästigen Hautjucken durch
Anwendung d. Original Pura -Seife!

_ .Frau Kühn. Wilhelmshafen.
1 §U ^ ' ^'!d .ara "-Scifc m Dosen für
J oe°°ĉ ,^ ^ i>er 1 Ml ., für Erwachsene490 Mk., f. veraltete Fälle 2.90 Mk.
.Kazu gehörig Luna-Blntrcinig.-Tee50 Ps . u " 'Palet 1 Mk. Allein echt d.
Ecke Drogerie Machcnheimer,' 21810

Bisma rckring u. Dotzh. Straste.

Katzenfelle.»"Lb.
_Drogerie Backe. Taunusstraße 5.MetallbeMefii
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei . F86
E, »enni b bel [» i>tih , Suhl i . äh.

Herdschiffe,
weiß und grau emailliert,

werden in allen Größen in kürzester
Zeit geliefert.

Ofe ngeschäft EhneS, BiSmarckr. 9.

KHmielkase. ink\ti
täglich frisch.

Fuchs, Moritzstraßr 46.

Mililnhsseiiilliller
fürs Feld, kräftiger Gummi , sowie
prima selbstverfertigte Leder-Hand¬
schuhe äußerst billig bei _ 136

Fritz Strenscb, KlrS assc
llappen in all. denkb. Mustern

von 10 Ps. an , Reste für
Herren- u. Kuaben-Anzüge,

_ Reste für einzelne Hosen
werden billig verkauft

Fanlbrunnenstraße g im Lade».

Stenographie, Masch.-Sehr.
Schönschreiben etc.

Beginn neuer
Vorm.- und Abendkurse:

vom 15. Febr . 10 Uhr vorm , und
„ 16. „ 8V8 ,, abends an.
Institut Belm,

Rheinstr . 115, nahe der Riugk.

■}m
70,'

Verwende}
nKreuz -P?ennIs t>

Marken
«ick Briefs«, Karten um».

Hühneraugen , verwachsene Nägel etc. entfernt
h wenigen Min . schmerz - u. gefahrl . J Kühl

staatl . gepr . Heilgeh ., \Vehergas *e 44 . Tel . 3799
(eigene mehr als 35  Jahre bestens bew. Methode :) ,

feinste Referenzen . Spredist . von 3—4, sonst nach Vereinbarung.

Mahansertlgung eleganter Zackenkleider
unter Garantie für erstklassige Ausführung. — Modelle zur Ansicht.

Peter Alt , Damenschneider, Am Römemor 7.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inki . Ausladen und Abladen , besorgt
»»^ -oa » p _m7t £i«Ta~arniai-

inki . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes fafe . PsW
Personal und eigene Gespanne und

Wasren jeder Art 142
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 142
Hofspediteur L. RETTENMAYER , 6 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Schutz-Reparaturen *Ä rÄsf:
Herreu -Sohlen 4.39 , Damen -Tohlen 3.40.

Für ausgenähte Sohlen lein Preisaufschlag.
Kein Ersatz-Leder. Echtes Kernleder.

Mer Srotgelreide verfullerl, versündigt
silif am Vaterland und macht sich strafbar

MWestelleii
des

Mta Infllilflltö
in

Mricha.Rhein
sind die 24 folgenden:

Für Adolfshöhe und Villen-
Kolonie:

Ritter , Bahnhofstratze 21.

Adolfstraße:
Wrhnert , Adoliffr. 8;
Krieger, Adolfstr. 17.

Armenrnhstraße:
Kruse, Rathausstraste 40.

Balmhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Durggassr:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84

Feldstratze:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratze:
Krieger, Adolfstr. 17.

Gartenstraße:

Gaugaffe:
Schwind, Weibcrgaffe 21'
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenhermerstratze:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jabnstraße:
Juli , Kaiserstr. 1.

Kaiserstraßc:
Fuli , Kaiserstr. 1;
Heuchert, Kaiserstratze,

Gartenstratze;
Crecelius, Kaiserstratze 30.

Ecke

' Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 1t.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn. Rheinstr . 11;
Wchnert , Adolfstr. 8.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraste 82;
Nemnich, Mainzerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 28.
Nengaffe:

Harth, Rathausstraste 10;
Rathausstraße:

Zimmer . Rathausstraste 32;
Harth. Rathausstraste 10.
Kruse, Rathausstraste 40.
Dorr IBeamten -Kons

hauSstrahe 78;
um), Rat-

Gebr . Kromann . Mainzerstr . 7:
RathauS-Meinhardt Wwe.,

straste 63.
Kaufhaus Kalle,

Straste 28.
Lenz, Rathausstraste 29.

Mainzer

Rheinstraße:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf . Kirchstraße 11.

Schloßstratze:
Krämer , Sckloststr. 27.

Scknlstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;

Thelemannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

hausstratze 78

Weihergaffe:
Südwind, Weihergaffe 21;
Wiesbadener Allee und Billen.

Kolonie:
Ritter , Bahnhofstraße 21.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener.

Siegwart , Wiesbad
ringe:
.. St r. 54.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelaugt in Biebrich nachmittags und morgens zur Ausgabe
Bezugs-Preis 72 Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gebühr

w»n
rar! 1
aammaw

Prof. Pr. Tonton
hält wieder an Werktagen um

11 Chr Konsultatfonsstande. ns

Ich habe für einige Zeit
meine prarir

wieder ausgenommen.
Sprechstunde täglich2—3 Uhr.

Aeriirsi Pr.User.
Dotzheimer Straße « 1.

Fernsprecher 3567.

mm
gemahlen — mit Zusatz

Fld . 1k . 1 . 20
(billig und gut ).

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15. 118

Schmierseife
solauae Borrat reicht!

10-Pfd.-Eimer 6.50 Mk. F 200
50 Pfd . in Eimer 27.50 Mk.

Verpack, frei , per Nachn. überallhin.
Heinrich E. Klein, Godesberg a. Rh.

Lv Jahre jünger , jung und
anmutig erscheint jeder nach An-

d-,
berühmten

nach I . Rabüts welche greise
oder rote Haare sofort unver¬
gänglich echt, blond, braun oder
schwarz färbt. Garantiert un¬
schädlich. ä Karton Mk. 2,50

Bernhardts Locken-
Waiier gibt jedem Haar un-
verwüstliche Locken« und Wellen«
krause. ä Glas Mk. 0,60 u. 1,

Jeder Wisiende
wird Ihnen bezeugen, daß

9en " kreWM - «hardffsMkH'kDsimisskk«».
überraschender Wirkung ist. Das«
selbe kräftigt die Kopshautporen
derartig, daß sich keine Schuppen
und kein Schinn wieder bilden
und fördert das Wachstum der
Haare ungemein.

Schwache Anqen werden
nach dem Gebrauch des

Tyraler EnMN-UaMl-
moina sehr gestärkt. Derselbe
EUUlizI ist zugleich haarstärken¬
des Kopf« und antiseptisches
Mundwasser. Anweisung gratis.

Glas Mk. 1.50 und 2.50.
Rp. Destill. v. Enzianwurzeln
und »blüten.

Damen -Bart «Binnen6M-
nuten entfernt Bernhardt '-

jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme gesahr«
und schmerzlos, ä Glas Mk. 1,50.

Rosig weiße , sammetweiche
Haut erzeugt du ch Bernhardt 'sWN-«. » W« .
ist d>e beste Empfehlungskarte.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser,
Gesichtsröteu. Sommeriprossen.
5 Glas Mk. 1,50.

Dr. Boiolt s
TeerhaarWasser

nicht zu verwechseln mit flüssiger
Teer 'eife ist das vorzüglichste
Kopswasser der Gegenwart , läßt
keine Schuppenbildung zu und
braucht nicht wie Teerseife wieder

un¬
erreicht in Wirk. a Glas Mk. 1,85.

Zu haben bei : 1435
Adolf Hassencamp, Apothek.

Med.«Drogerie Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 5, neb d. Walhalla.

O. Sievert , Drogenhandlung
Marktstraße 9.

Drogerie Morbus ,Taunusstr .2ö.
Trog . Brosinsky, Bahnhosstr. 12.
Schützenhof-Apoth., Langg. II.
W. Machenheimcr, „Adler-

Drogerie", Bismarckring 1.
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^itlfkrrHassencani?
Medizinal -Drogerie

^Ganiras ",
MonrtttuSstratz « 5,

nebrn 1S98
— Helephsrr Ä113.

X JKsthnsa'.e»
riuter -Tee,

ein vorzüglicher ZSorbeugemittck
Hexe» KrterienverKaNung und die

etutreieude « Alter leschwrrde«,
erhältlich per Paket 1.25

Germania -Drogerie Portzehl, Rhein-
straße 67.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9.
Droger ie MoebuS, Taunusst ra tze 25.

Weiße oder me Wm
werden in jedem Farbenton gefärbt.
Braun od. hä.)l. blondes Haar schön
hrll gebleichtu. auf Wunsch goldblond
gefärbt . Bedien, mit Kopfwäschen
wird billigst berechnet, Saararbeiten,
wie Haarersatz von best. Haar bill.
ausaeführt . W. Sulzbach, Perückenm.,
Dame». «. Herren-Fris ., Bärenstr . 4.

lisuel-- l̂eicjer II Irauek-öluLea
IraueMnkel JjTrauerStoffeTrauer-Pocke II ScHeier-Crepe
■'■ Ähdetunuin wenden'noch■<, I

Begr. 1885. Telephon 285.
Aeerdiguags-Anstalten

„Fllk!>r". ..PIlM"
Firma

Adolf Amdarth
8 Ellenbogengasse 8.

HrötzlrsAa^er i >olle« Arten
S - lr-

»nd Metallsiirger,
zu reellen Preisen.

Eigene Feikenwage» »nd
Arauzwageu.
Lieferant deS

zler«i«»surAeaerSeä - tt »»g
Lieferant der

Aieamtea» Seren ».
Abl,ol»«,e « vom

Schlachtfeld.

»fr
Todeo-Anseige.

Allen Verwandten, Be¬
kannten und Freunden die
traurige Mitteilung daß am
10. d. M. mein lieber Mann,
meiner Kinder treusorgender
Vater , mein Sohn , unser
Schwager und Onkel,
AMM AikMItl

an den Folgen seiner Ver¬
wundung im 37. Lebens¬
jahr entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebene «.

MeSbade«, Holzhausen,
Dotzheimer Str . 41.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag 3 llhr
von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Dringt ruer Gold zur Mlchsbsnd!

Militär - u. Taschenlampen
„Neuheiten“. Flack , Luiscnstr. 46, n. Resid.-Theater. 172

in Schuhwaren Bedarf hat, muß
unsere Fenster beachten;wir bieten
tatsächlich ganz hervor¬
ragendes . Zurückgesetzte Gummischuhe
für Kinder von 60 Pfg. an, für Herren für die
Hälfte des heutigen Wertes.

Schuhkonsum
kirck ^ as ê li

an der Luisenstraße.

Heute morgen entschlief sanft nach längerem, schwerem Leiden
im 53. Lebensiahre mein lieber Gatte , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Machwirth.
Taperierermeister.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Machivirth.
H. Klein, Küchenmeister.
Johanna Klei«, geb. Machivirth.
Emma Machivirth.
Emil Machwirth, z. Zt . im Felde.
Willy Machwirth, z. Zt . im Felde.
Heinrich Nach, Pflegesohn.

Wiesbaden (Adlerstr. 13), den 13. Februar 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Februar , nach¬
mittags . 3 Uhr, vom Südfriedhof aris statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber guter Vater

Zranz Demant
nach kurzem Leiden am Sonntagabend um 9 Uhr, im 89. Jahre
mHig und sanft verschieden ist.

Rerostratze 14. Die tieftrauemde Tochter:
Mari » Bernhardt Wwe., «eb. Demant.

Beerdigung Mittwoch um 11 Uhr, vom Leichenhause des
alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof.

Todesanzeige.
Heute verschied nach kurzem Leiden unsere liebe, gute Mutter

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Elisabethe Kalzer Wwe.
In tiefer Trauer:

Familie « Wilhelm »nd Autark Jeck.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. Febmar, nach¬

mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Auzeige.
Schmerzerfüllt mache ich hierdurch allen Verwandle« und

Bekannten die traurige Mitteilung, daß meine unvergeßliche
Frau, unsere liebe treusorgende Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante, Frau

Christiane Herbert,
geb. Törrses,

am Sonntag, den 13. Februar, vormittags7s/t Uhr, im 74.
Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Friedrich Seikert , Kgl. Eisenbahnschaffnera. D.,

und Angehörige.
Mieskaden , Wörthstraße 19, 2. Stock.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Februar,
nachmittags3Vs Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoft
aus statt.

",- e‘

Todes-Arrzeige.
Heute früh verstarb plötzlich unsere liebe, treusorgende

Mutter

Kau Marie Mischer
geb. Fuchs.

In tiefem Schmerz:
Engen Fischer.
Friedrich Fischer.

Mieskaden , den 13. Februar 1916.
fWestendstraße 36.) 188

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 16. Febrvar,
vormittags 11 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Teilnahme

und Neuen Gedenkens, welche uns bei dem Hmscheiden unseres
nun in Gott ruhenden lieben Gatten und Vaters -

Herrn 3 atu ?b Schwan
zu Teil wurden, sprechen wir hiermit allen Freunde « und
Bekannten unseren tiefgefühltesten Dank aus.

In tiefer Trauer:

Maria Schwarr und Lachter.
Wiesbaden»den 14. Februar 1918.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Entschlafenen,

Herrn Adam Schneider,
Kehrer a. A.,

sowie für die Kranz- und Blumenspenden und den ehrenden
Nachruf des Herrn Vorsitzenden des „Allgemeine« Lehrer-
Vereins" sagen innigsten Dank

Die trauernde« Hinterkliekene».
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BaifÄ-^gy ,
Wiesbaden %

Hheinsirasse 95 «
Kassenstunden : 8'/2—1 und 2—6 Uhr.

Inhaber : Dr. jur. Hippolyt Ifrier, Paul Alexander Kricr.
RBICHSBANK - GIRO -KONTO.

Postscheckkonto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere:
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien Verkehr.
— Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, auch Annahme ge¬
schlossener Depots. — Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern unter Mitverschluß der Mieter. — Vorschüsse auf Wert¬
papiere. — Kuponseinlösung, auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Be¬
sorgung. — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungsverlust . —
Verlosungskontrolle von Wertpapieren unter Garantie. —An-  u . Verkauf
aller  ausländischen Banknoten und Gcidsorteu. — Einzug von Wechseln.
— Leibrenten. — Mündelsirherc 4 %. 41/2°/0 und 5 % Anlagepapiere an
unserer Kasse stets vorrätig. — Ankauf von russischen und fmn-
ländischen Kupons (auch gestempelten).

Zufolge Auftrags der Erben des t Fräulein Katharina Klassen ver¬
steigere ich am

morgen Dienstag, den 15. Februar er.,
morgens 9 und nachmittags VA  Uhr beginnend,

in der Wohnung

14 Kapellenstratze 14,
2. Etage,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus 2 vollständ. Betten, Reil . Spiegelschranf, Wasch¬
toilette, 2 Nachttischenu. Handtuchständer, 1 Sofa und 3 Sessel mit
Seidenbezug, 1 Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, Diwan , Otto¬
mane, Mahag.-Büfelt, Nussb.- u. Mahag.-Bertikos, sehr schöner
Mah.-Spiegelschrank, Trumeauspiegel in Nutzb. u. Goldrahmen,
diverse kleine Spiegel, mahag. 1- u. 2tür. Kleiderschränke, Mahag.-
Waschkommode u. Nachttische, alle Arten Tische, Kommoden,
Stühle , Etageren, Paneelbrett, hell-eichen Standuhr, Pianino,
Teppiche, Vorlagen, Portieren, Bilder, Gaslampen, Nipp- und
Aufstellsachen, Glas, Porzellan, Gebrauchsgegenständealler Art,
Küchengeschirr, Frauenkleider, Schmucksachen und dergl. mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Telephon 2941.
Helfrich,

Auktionator und beeidigter Taxator.

Spipberfl* KöDservatorima&Musik
Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.

Mittwoch , den 16 . Februar , abends 7 '/» Uhr
im grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Straße 51

VortragS'fcul der Oberklassen.
Stücke für Klavier, Violine, Cello und Gesang. 184

Eintritt frei . Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener num¬
merierter Plätze zu 50 Pfg. ist im Büro des Instituts zu haben.

Deutsche Kolonial -Gesellschaft,
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag, den 17. Kevrnar 1916, assends8'/* Khr pünktlich,
im Festsaale der Höheren Mädchenschule am Markt, Eingang

von der Mühlgasse:

Bortrag mit Lichtbildern
des Herrn Dr . Freiherrn von .HacUay ans München über:

Gstende — Wcrgöad.
Eintritt für Nichtmitglieder1 Mark . F871

Der Vorstand.

iVersäumen Sie nicht
das heutige hervorragende Programm , u. a. „Die
Liebe zu einer Toten“ mit Hera ;. Vallentinund „Der
mysteriöse Fremde“ mit Olaf Fons . Beginn der
Abendvorstellung 81/* Uhr. Morgen Dienstag Programm¬
wechsel. Thalia -Theater , Kirchgasse 72.

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii auf Gegenseitigkeit, iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 240 Millionen IVIark

Krlegsversieiierun «;
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versieherungsformen. 112
Vertreter: lieh . Fort , Wiesbaden, Luisenstr . 26 , Fernspr. 1876.

S»
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| || vom 16. dir 29. Februar 191(6: S'TÄXfrirSi
Kl'ermonl's ~

1 -Menagerie%
%

Mi loitetenD! M
Elsa Flato

Moderne Tanzlünstlerin.
Jsa Kerry

Fang- u. Geschicklichkeitsspiele
Esten und Ella

Gymn.-AU in höchst. Vollendung

% Käthi «nd Tnrl Damhofer in ihrer Pustertaler Alpen-Szene. %
bestexistierende Damen-Tanz-Truppe. der urkomische bayerische Bauern-Komiker. %

M ^ Hans Eder der berühmte Bauchredner mit seinen gehend., tanzend, u. singend. Figuren, usw.
Jjü iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiRiRimsHiiimuiiiiiniiNiitiiiiniimiinminmmniiWHn

M w Preise der Plätze Während dieser Spielplaner:
11
HV

i
WjW

Loge Mk . 1.20 , Saalplatz Mk . —.80 , Galerie Mk. —.66
Zehnerkarten, gültig wochentags für Saalplatz Mk. 4.50 (10 Stück!. — Wirtichaftsbetrieb. — In
den Logen wird nur Wein in Flaschen veraüre cht. — Nachmittagsvorstellungen: Loge 60 Pfg.,
Saal und Galerie 00 Pfg. Anfang wochentags Punkt8 Uhr (vorher Musik) Einlaß 71/. Uhr. —
An Sonn- und Feiertagen 2 Vorstellungen: 31/. und 8 Uhr (Einlaß 2*/, und 7 Uhr). Vorzugs¬
und Zehuerkarten, die jetzt noch im Umlauf sind, haben Gültigkeit. — Tijchbestellungen für die
Wein-Loge werden jederzeit telephoni ch entgegengenommen und reserviert an Wochentagenbis
73/4 Uhr und Sonntags bis 71/2 Uhr. — Dauerkarten gültig wie bisher. — Im vorderen Restaurant

täglich großer Betrieb. — Guter Mittagtisch Mk. 1.20 (int Abonnement 1.10).
Tie Direktion.

oooqqoqoooogociooqoooooooooooqooooqq ]

8 MWkl Se« .W «Nls
Q  findet zu den von dem Maqiftrat festgesetzten Preisen nur : Q

VWWWsMk 17, Bieiiital?261 Skaiiffe7 (
Dienstag vormittag von 8 Uhr ab an jedermann statt. ^I0OOGOOOOOOOOOOD

Oejlon-Tee
Import - u. Versand -Hans
Tel. 1949—Webergasse3. Gth.

Vorzüglicher Ceylon-Tee
in allen Preislagen.

Priiua Blatt -Tee,
so lange Vorrat reicht,

wieder frisch eingetroffen.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Biens ag, den 15. Februar.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stückt, Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr

1. Mit Standarten, Marsch
von F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus“ von Joh. Strauss

3. I. Finale aus der Oper „Die Jü¬
din“ von F. Halevy

4. Der Himmel im Tale, Lied
von H Marschner

5. Mein Traum, Walzer
von E. Waldteufel

6. Ouvertüre zu?,.Pique Dame“
von F. v. Suppe

7. Fantasie a. d. Oper „Tannhäuser“
von R. Wagner

8. Frisch gewagt , Marsch
von A. Hahn

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. Oper „König Man¬

fred“ von C. Reinecke
2. Vorspiel zum V. Akt aus der

Oper „König Manfred“
von C. Reinecke

3. Ballettmusik aus,,Der verzauberte
Prinz“ von O. Iiöser

4. Variationen aus dem A-dur-
Quartett von L. v. Beethoven

5. Rondo capriccioso op 14
von F. Mendelssohn

6. Tonbild er aus dem Musikdrama
„ Die Walküre“ von R. Wagner.

Bekanntmachung.

NMSM -MÄ
zu städtischen Preisen findet statt jeden Dienstag vorm, ab 8 Uhr

Wille iMSMie 12. 1
jpmmm  k Kirr altes , aver zu wenig geschätztes

billiges 2 olksncrhrungsrnitiel sindi l!
Stets frisch zu haben. Kochanweisungcnnmsonst!

I Fischhsns Johann Wolter
%rnr  Gegr. 1888. EstenbogengasseIS. Fernspr. 453 .^ 33#

FischhaUe. Aootfftratze3
Klotz, früher Hennin ger. Telephon 4277.

i« r. Fiichverkans.

Der Verkauf der städtischen Eier
beginnt am 15. Februar 1916

in den Wiesbadener Butter- und Eier Spezialgeschäften.
Perkanfeprene:

Gute (tefu. be Ware 15 Pfennig das Ei.
Nebensorten(beschmutzte oder kleine Ware) 14' 2 Pfennig das (fi.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Borkigen der Wie badener Brot¬
karte. Des beschrankten Vorrates halber dürfen jewcklg au einen
Käufer nicht mehr wie sechs Eier abgegeben werden. Der kistenweise
Verkauf der Eier an Großbetriebe ist verboten. F 25Ü

Wiesbaden , den 14. Februar 1916.
Der Magistrat.
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